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Cheeeeese ...



Grias eich,  
liebe Landjugendliche! 
 
Das Jahr schreitet flott voran und 
nicht nur in der Politik, nein auch 
bei der Landjugend tut sich so 
 einiges. Das beste Beispiel dafür ist 
unser Jahresthema „Landjugend - 
Gemeinsam ZUKUNFT bauen!“ 
Bereits über 50 Orts- und 
 Bezirksgruppen haben sich schon mit 
ihren Projektideen oder für ein 
 Überraschungsprojekt angemeldet 
und vielfach ist man auch schon 
mitten in der Umsetzung.  
Wir sind gespannt, was wir 
 gemeinsam tolles vollbringen! 
 
Auch die Bewerbssaison ist in vollem 
Gange, so bewiesen Anfang April 
über 400 Landjugendliche mächtig 
Ausdauer beim Linz Marathon und 
Anfang Mai viele von euch beim 
Landesentscheid 4er-Cup und Reden 
ihr erstklassiges Können.  
 
Neben vielen weiteren 
 Spitzenveranstaltungen und 
 Bewerben laufen auch schon die 
 Vorbereitungen für unsere absoluten 
Highlights in diesem Jahr wie z.B. 
der Bundes-Forstentscheid, oder die 
Europameisterschaft im Handmähen, 
welche heuer in Oberösterreich 
 ausgetragen werden. 
 
Also wie gesagt: Es tut sich einiges!  

 
Und ich freue mich 

schon darauf mit euch 
 gemeinsam auf 
 unseren  Bewerben 
und Veranstaltungen 
 mitzumachen, 

 mitzufiebern und 
 natürlich mitzufeiern. 

Auf eine spannende, 
 erfolgreiche und lustige LJ-Zeit! 
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JAHRESTHEMA

Landjugend
gemeinsam ZUKUNFT bauen

Ihr habt schon eine Vision, welche ihr baulich in eurer Gemeinde  
umsetzen wollt, oder einfach nur eine Frage zum Jahresthema?  

Ihr kennt den BAUPLAN für das Jahresthema noch nicht?  
Dann gleich Infos holen und anmelden unter:  

ooe.landjugend.at/projekte/jahresthema/2019



JAHRESTHEMA

[puth]

Ein Update
Öffentlichkeitsarbeit … 
… ist ein Schlüsselwort zur erfolgreichen Projektarbeit. Egal 
ob Facebookpost, Intagramstory oder ein Zeitungsartikel – 
Hauptsache die Öffentlichkeit erfährt davon! 
Damit wir im Socialmediabereich gemeinsam eine große 
Reichweite mit unseren Projekten erreichen, bzw. um sie 
auch besser finden zu können, verwendet bitte bei allen 
Postings folgende Hashtags: 
#gemeinsamzukunftbauen #tatortjugend #landjugend 

Projektförderungen 
Es gibt viele Förderungsmöglichkeiten für Projekte. Eine 
davon ist das Leaderförderungsprogramm. Schaut doch 
einmal auf der Homepage eurer Leaderregion vorbei – 
Kontaktaufnehmen kann sich wortwörtlich auszahlen. 
Weiters gibt es eine EU weite Förderung.  
Nähere Infos dazu gibt’s unter:  
www.solidaritaetskorps.at 

Das goldene Projekt 
Unter allen beim Jahresthema 
teilnehmenden Landjugend-
gruppen wird das beste Pro-
jekt ermittelt und mit dem 
Titel „goldenes Projekt“ aus-
gezeichnet. Was sind die Kri-
terien? 
• Öffentlichkeitsarbeit 
• Projektdokumentation 
• Aufwendigkeit & 

Umsetzung des Projektes

Anmelde- 
schluss:  

30. Juni ’19

Rückblick 
Die Auftaktveranstaltung liegt bereits hinter uns. So dürfen 
wir auf eine große Teilnehmerzahl sowie hochkarätige 
Vorträgen von baurechtlichen Aspekten über Projektförderung 
bis hin zu Öffentlichkeitsarbeit zurückblicken. 
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Wir gratulieren zu  
diesen tollen Projekten 

und sind schon auf 
 weitere Ideen gespannt!

Bereits in Umsetzung  
 
BeeCool 
Das Motto „BeeCool – Gemeinsam Lebensräume schaffen" 
nimmt sich die Landjugend Gschwandt (GM) zu Herzen. 
Dabei soll ein attraktiver Lebensraum für Bienen durch das-
Verteilen von Blumensamen in der Gemeinde geschaffen 
werden. Darüber hinaus ist ein Stationsbetrieb, das Basteln 
von Insektenhotels mit Kindern, sowie ein Kindergartenbesuch 
geplant. 
 
 
GenussFAIRteiler 
In Neumarkt im Mühlkreis wurde heuer eine FoodCoop ins 
Lebens gerufen. Dabei schuf die Landjugend Neumarkt 
einen perfekten Raum für die Lagerung der Lebensmittel 
bevor sie an den Kunden gehen.  
 
 
Heif ma zom, don hon mas glei 
Die Tarsdorfer Landjugend zeigten ihr 
Handwerkliches Geschick. 
Von ihnen wurde das Dach 
der Waldkapelle erneuert.  
 



Gleich bei deinem regionalen Maschinenring 
über die Ausbildung informieren!
www.maschinenring.at/waf

maschinenring.at/
blogooe

maschinenring.
arbeitswelt

Wirtschaftsund 
AgrarFachkraft

„Auf der Homepage vom 
Maschinenring habe ich von 
dieser Ausbildung erfahren. 
Nach dem zweiten Anlauf kann 
ich nun endlich daran teilneh-
men. Durch diese abwechs-
lungsreiche Ausbildung bin ich 
beim Maschinenring weitläufig 
einsetzbar. “

„Mich hat schon immer die 
Arbeit in der Landwirtschaft 
interessiert, da kam mir die 
Ausbildung gerade recht. 
Dadurch werden einem 
vielfältige Berufschancen 
eröffnet.“

„Ein Freund, der diese Aus-
bildung schon vor einigen 
Jahren gemacht hat, hat 
mich darauf aufmerksam 
gemacht. Die Abwechslung 
und Mischung  von der 
Betriebshilfe, Service und 
auch Leasing gefällt mir 
dabei sehr gut.“

„Eine Freundin hat mir von der Ausbil-
dung Wirtschafts- und Agrar Fachkraft 
erzählt. Daraufhin habe ich mich mit 
Maschinenring in Verbindung gesetzt.  
Ich sehe meiner Zukunft beim Maschi-
nenring voll motiviert entgegen. “

„Mir gefällt das Arbeiten in 
der Natur und mit landwirt-
schaftlichen Maschinen. 
Vom örtlichen Maschinen-
ring habe ich über diese 
Ausbildung erfahren und 
war sofort begeistert.“

„Ich habe über den MR Newsletter von der Ausbildung 
erfahren und war von der Vielseitigkeit dieser Aus-
bildung begeistert. In der Entlastungshilfe und in der 
Gartenpflege wurde ich schon des öfteren eingesetzt.“

Philipp 
Leitenmüller, 21

Susanne 
Mayer, 23

Andreas 
Schoissengeyer, 19

Valentin 
Wallner, 26

Dominik 
Obereigner, 21

Brigitte 
Hinterwirth, 29

Job-Detektiv ist unterwegs...

...im Fokus: Zukünftige Wirtschafts- 
und Agrar Fachkräfte

Die Profis
vom
Land



 
Was wird  
euch erwarten? 
Neben den sportlichen Spit-
zenleistungen der Mäher 
erwartet euch ein tolles 
Rahmenprogramm von 
Volkstanzgruppen, über 
Landmaschinenausstellun-
gen bis hin zu einem tra-
ditionellen Ernteumzug. 
Ein besonderer Höhepunkt 
wird der Wettkampf 
Mensch gegen Maschine.  

 
 
Mittwoch, 14. August 2019 
18.00 Uhr     •Eröffnung und  
                     Startnummernauslosung 
                   •Prämierung der  
                     größten Gruppe 
ab 21.00 Uhr  •Livemusik mit „Die Lauser“  
                     im Festzelt &  
                   •DJ im Discostadl 
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An diesem Wochenende findet der Bun-
desentscheid Forst der LJ und gleichzeitig 
die Staatsmeisterschaft, organisiert von 
der Landarbeiterkammer OÖ, statt.  
Der Startschuss für den Wettbewerb fällt 
am Samstag um 8:30 Uhr. Für die richtige 
Abwechslung am Gelände sorgt die 
„Holzknecht-Challenge“. Bei dieser können 
sich alle Besucherinnen und Besucher 
messen. 
Ein Highlight wird sicher der Finalbewerb 
„Entasten“, bei welchem die Besten der 
Besten gegeneinander antreten, sein. Nach 

der Siegerehrung lädt die 
Landjugend Gmunden 
zur „Spreisslparty“ im 
großen Festzelt, bei der 
die Band „WiFiSt“ or-
dentlich Stimmung ins 
Zelt bringen wird. 

[voel] 

 
 

Die Europameister im Handmähen werden gesucht.

An die Sensen, fertig, los

 
Donnerstag, 15. August 2019 
09.00 Uhr     •Ernteumzug  
                     mit Umzugswägen 
09.30 Uhr     •Feldmesse  
13.30 Uhr     •Beginn des Bewerbs  
                     inkl. Kinder-EM 
19.30 Uhr     •Siegerehrung 
anschließend •Live-Musik mit „Zwirn“ 

[schst]

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

BUNDESENTSCHEIDFORST

19. - 21.07.2019
WALDCAMPUS OSTERREICH, Traunkirchen

. .

Die Landjugend Gmunden 
freut sich auf viele  
Fans und Forstbegeisterte 
aus ganz Österreich!

Der BE Forst kommt  
nach Oberösterreich
Von 19. bis 21. Juli werden im Waldcampus  
Österreich in Traunkirchen (Bezirk Gmunden)  
unzählige  Motorsägen den Ton angeben.

Von 14. bis 15. August ist 
 Schärding Gastgeber 
der Europa meisterschaft 
im  Handmähen.  
Bei diesem internationalen Mähwettbe-
werb kämpfen 100 Teilnehmer aus 9 
Nationen um den Titel. Die Organisation 
läuft bei den Landjugendgruppen Diers-
bach und Taufkirchen/Pram bereits auf 
Hochtouren. 



PÖTTINGER – Ihr Spezialist für  
Bodenbearbeitung und Sätechnik.

 � Innovative Landtechnik für anspruchsvolle Praktiker

 � Effiziente und nachhaltige Bodenbewirtschaftung mit höchster Funktionalität und Leistungsfähigkeit

 � Sätechnik von PÖTTINGER: mehrfach ausgezeichnet

Nähere Informationen bei Ihrem Pöttinger Händler.

www.poettinger.at



LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Die schönste Furche Oberösterreichs

Der Weg  
zum Landessieger 
Nach der Qualifikation bei den 
regionalen Bezirksentscheiden, 
starten die Teilnehmer am 08. Sep-
tember in Altschwendt. Der Start-
schuss fällt um 11.30 Uhr. Span-
nung wird aufgrund des großen 
und hochkarätigen Teilnehmer-
feldes garantiert sein. Die Pflüger 
messen sich auch heuer wieder in 
den beiden Kategorien „Beetpflüge“ 
und „Drehpflüge“. Bei den Drehpflügen 
gibt es darüber hinaus noch eine Unter-
teilung in die Klassen Standard und 
Spezial.  Zum Sieg führt eine saubere, 
präzise Arbeitsleistung innerhalb der 

vorgegebenen Zeit. Eine Fachjury be-
wertet Kriterien wie z.B.: Furchenbildung, 
Krümelung, Arbeitstiefe, Geradheit der 
Furchen oder Unterbringung des Be-
wuchses. 

 
Abwechslungsreiches 
 Rahmenprogramm 
Die Landjugend Altschwendt zeigt 
höchstes Engagement und scheuen 
keine Mühen um aus dem Landesent-
scheid im Pflügen eine Veranstaltung 
der Extraklasse zu machen. Ein großes 
Wettbewerbsfeld steht den Pflügern 
zur Verfügung. Neben dem Wettbewerb 
bietet die Landjugend auch ein um-
fangreiches Rahmenprogramm. Am 
Wettbewerbstag erwartet die Besucher 

eine Maschinenausstellung, Live-Musik, 
eine Plattlershow, Kinderschminken uvm.  
Somit steht einem spannenden Sonntag 
nichts im Weg. 

[puth] 

WM Pflügen – Amerika wir kommen!

Jeder gegen jeden heißt es wieder am Sonntag, 08. September in Altschwendt, 
Bezirk Schärding, wenn die besten Pflüger Oberösterreichs beim Landespflügen, 
dem ältesten Wettbewerb der Landjugend, an den Start gehen.

In gut zwei Monaten ist es so weit. Dann messen  
sich unsere zwei Pflüger Andi Gstöttenmayr und  
Berni Esterbauer bei der Pflüger-WM in Baudette, 
Minnesota und ringen um den Weltmeistertitel.

Um die beiden oberöster-
reichischen Pflüger zu un-
terstützen, ist eine Fan-
reise durch Amerika bzw. 
Kanada geplant. Den Rei-
severlauf findet ihr auf 
der LJ Homepage. 
 
„Wir wünschen Andi & 
Berni alles Gute und sind 
schon auf die Ergebnisse 
gespannt!“, so die Lan-
desleitung der Landju-
gend OÖ. 

[puth] 
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Wir wünschen 
Andi und Berni 
viel Glück!



LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

TECHNIK
AUF DIE

KOMMT
ES AN!

LANDWIRT-
SCHAFTSMESSE
 » TOP TIERSCHAUEN
 » ALLES RUND UMS TIER
 » LANDTECHNIK
 » FORST
 » LIVE-VORFÜHRUNGEN
 » U.V.M.

HERBST- 
MESSE
 » GARTEN & WERKZEUG
 » GENUSS & KULINARIK
 » BAUEN & WOHNEN
 » FRAUENWELT
 » WELLNESS & GESUNDHEIT
 » U.V.M.

VOLKSFEST
RIEDER

Beste Unterhaltung bei 
freiem Eintritt im
großen Vergnügungspark

29.8. - 1.9. und 4. - 8.9.2019

Einzigartig in Österreich!

www.riedermesse.at

Tischreservierung: www.volksfest-ried.at/tisch

Landjugend auf der RIEDER MESSE
Die RIEDER MESSE lockt von 4.–8. September 
 wieder hunderttausende Besucher in die Innviertler 
Messestadt!

Tag der Landjugend 
Die Landjugend darf auf der Rieder 
Messe 2019 natürlich nicht fehlen! 
Besonders Samstag, der 7. September 
steht ganz im Zeichen der größten 
Jugendorganisation im ländlichen 
Raum. Am Tag der Landjugend triffst 
du garantiert auf zahlreiche Bekannte 
anderer Ortsgruppen. Zudem findet auch 
der Landesentscheid Agrar- und Ge-
nussolympiade am Messegelände statt. 
 
Die Landjugend Bezirk Ried und die 
Landjugend Oberösterreich sind mit 
einem Stand neben dem Haus der Land-
wirtschaft (der LK Ried Schärding) ver-
treten. Wir freuen uns auf euren Be-
such! 

 
Anreise mit Bus 
Ihr wollt mit dem Bus anreisen, Gehzeiten 
zum Messegelände, Wartezeiten bei der 
Kasse und die lästige Suche nach einem 
Autofahrer vermeiden? Dann meldet eure 
Gruppe bis spätestens 16. August  2019 
unter www.riedermesse.at/gruppen an und 
vermerkt bei Firma/Institution „Landjugend 
XY“, um den Sondereintrittspreis von 
€ 6,– pro Person zu erhalten! 

[brju] 

Mit der Landjugend-4You-Card 
erhältst du an allen Messetagen 
ermäßigten Eintritt um nur  
€ 6,– statt € 12,–!
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SPORT & GESELLSCHAFT

LE Agrar- & Genussolympiade
Am 7. September ist es so weit, die Landesentscheide 
Agrar- und Genussolympiade gehen in die nächste Runde.

Dieses Jahr finden sie 
wieder im Zuge der 
Rieder Messe statt. Da-
bei befinden sich die 
einzelnen Stationen 
bei diversen Austellern 
der Messe.  
Die Teilnehmer treten 
in 2er-Teams an. Bei 
der Agrarolympiade 
liegt, wie der Name 
schon sagt, der 
Schwer punkt auf land-
wirtschaftlichen The-
men aus Produzenten-
sicht. Das Konsumentenwissen zu Er-
nährungs- und Lebensmittelthemen wird 
bei der Genussolympiade geprüft. Bei 

beiden Olympiaden sind sowohl prak-
tische als auch theoretische Stationen 
zu meistern.  

Auf die Plätze, fertig, los ...
… so wird es am 27. Juli in St. Agatha des  
Öfteren  lauten, denn an diesem Tag findet  
der  Landesentscheid Sport & Fun statt. 

Die besten Fuß-, Volley- und Völker-
ballgruppen sowie Leichtathleten der 
Bezirke treten dabei gegeneinander an. 
Um die Sportler zu Höchstleistungen 
anzuspornen, werdet ihr gebraucht, liebe 
Fans. Natürlich darf der Spaß nicht zu 
kurz kommen, daher wird es im Freibad 
einen Funbewerb für alle geben.  

[voel] 

 
08:00 Uhr              Anmeldung                       Fuß-, Volley-, & Völkerball,  
                                                                    Leichtathletik 
anschließend         Eröffnung                         Sport & Fun 2019 
 
bis 14:00 Uhr        Leichtathletikbewerbe        60 m-Lauf, Kugelstoßen & Weitsprung 
nachmittags          Rahmenprogramm für  
                            Teilnehmer & Fans 
bis ∼17:00 Uhr       Vorrundenspiele & Finale   Fuß-, Volley-, & Völkerball 
ca. 18:00 Uhr        Siegerehrung 
anschließend         Siegerfeier mit Partyzelt

 
Wir wünschen euch viele Glück 
bei den Bezirksentscheiden und 
vielleicht ist ja genau euer Team 

beim Landesentscheid im September auf 
der Rieder Messe dabei! 

[voel] 

Rahmenprogramm: Spiel & Spaß  im Freibad 



Bist du auf der Suche  
nach einem Projekt? 
 
Du möchtest dich gemeinsam 
mit deiner Landjugend in deiner 
Gemeinde engagieren?  
Kein Problem!  
 
Im Rahmen von Tat.Ort Jugend setzen 
Orts- und Bezirksgruppen österreichweit 
gemeinnützige Projekte vor Ort um und 

Best Practice  
Die Mitglieder der LJ Raabs/Thaya 
erneuerten einen Wald- und Holzlehrpfad 
mit mehr als 50 verschiedenen Baum- 
und Straucharten. An nur zwei Wochen-
enden mit 35 Mitgliedern wurde das Areal 
komplett erneuert und teilweise mit Ideen 
der Jugendlichen ausgebaut. Arbeiten 
dabei waren u.a. Schautafel platzieren 
und überdachen, das Areal durchforsten 
und Baumarten beschildern. Nun ist die 
Wurzelwelt wieder frei für waldpädago-
gische Führungen mit Kindern. 
 
Gestaltet auch ihr euren individuellen Le-
bensraum mit und nehmt Einfluss auf das 
Geschehen in euren Gemeinden/Bezirken.  
Lasst uns Taten setzen!  
Mehr Ideen dazu gibt’s unter 
www.tatortjugend.at!  
#tatortjugend 

Best        Practice

weisen damit auf ihre ehrenamtlichen 
Tätigkeiten hin. 
Ihr müsst dabei das Rad nicht 
neu erfinden. Sieh dir zum Beispiel 
an, was andere Landjugend-Gruppen 
bereits gemacht haben.  

Werdet Vorbilder und macht  
eure Heimat zum Tat.Ort. 
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SPORT & GESELLSCHAFT / TAT.ORT JUGEND

Bergkräuter in Hirschbach 
Am Freitag, 17. Mai wurden die Berg-
kräutergenossenschaft in Hirschbach be-
sichtig.  Dabei natürlich auch die Prä-
sentation der biologischen Anbaufläche. 
Danach bekamen wir einen exklusiven 
Gemeinderundgang mit Bürgermeister 
Wolfgang Schartmüller.  
 
 

Freunde der Landjugend 

Besuch: Mondseer Jedermann 
 Sa, 13. Juli 2019 (20.30 Uhr) 

Treffpunkt: 20.00 Uhr  
 € 22,– pro Person  
 
 
2-Tages-Ausflug  
zum Knödelfest nach St.Johann 
 Sa, 21.–22. September 2019 
 € 170,– pro Person  
 
Programm 
• Besuch des längsten Knödeltisches 

am St. Johanner Knödelfest 
• Tiroler Abend mit Live Musik 
• Pillerseetal – Auffahrt mit der  

Bergbahn zum Jakobskreuz 
 

Internationale Grüne Woche Berlin 
Ausstellung für Ernährung, 
Landwirtschaft und Gartenbau 
 Fr, 17.–19. Jänner 2019 
 € 395,– pro Person  
 
Programm 
• Freitag: Anreise, Stadtrundfahrt 

(Brandenburgertor, Reichstag, 
Checkpoint Charlie, ...) 

• Samstag: Besuch der  internationalen 
Grünen Messe Berlin 

• Sonntag: Zeit zur freien Verfügung 
und Rückflug nach Wien 

[schst]

Programm  

2019

Weitere Infos  
zu den  Veranstaltungen 

 bekommst du im LJ-Büro. 
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ALLGEMEINBILDUNG

Challenge accepted
Knifflige Stationen und herausfordernde Redethemen 
 erwarteten 24 4er-Cup-Teams und 45 Redner am 
 Sonntag, dem 5. Mai 2019. Die Landjugend OÖ lud zu 
den Landesentscheiden 4er-Cup und Reden in die 
NMS 1 nach Perg. Bei einem spannenden Wettbewerb 
bewiesen die TeilnehmerInnen was in ihnen steckt.

Redewettbewerb 
Intensiv beschäftigten sich die Teilnehmer 
der Vorbereiteten Reden mit ihren The-
men. Vielen Teilnehmern ist es eine Her-
zensangelegenheit ihre Meinung zu einem 
selbst ausgewählten Re-
dethema zu präsentieren 
und die Zuhörer zum 
Nachdenken zu bringen. 
Spontan zu einem be-
liebigen Thema eine be-
eindruckende Rede ab-
liefern – dies erfordert 
nicht nur Konzentrati-
on, sondern vor allem 
auch Ausdruck, Krea-
tivität, Wortgewandtheit und ein breit-
gefächertes Allgemeinwissen. Nicht um-
sonst trägt die Spontanrede den Titel 
der Königsdisziplin. Bei der Redekategorie 
des Neuen Sprachrohrs sind der Kreativität 
keine Grenzen gesetzt. Die Teilnehmer 
können dabei ein beliebiges Thema auf 
kreative Art und Weise aufgreifen. 

 
Vielseitigkeitswettbewerb  
4er-Cup 
Beim 4er-Cup kämpfen Gruppen beste-
hend aus 4 Personen, wobei das Team 
aus zwei Mädls und zwei Burschen zu-

sammengesetzt sein 
muss, um den Sieg. Am 
Vormittag standen 10 
Wissensstationen im Fo-
kus des Bewerbs. Egal 
ob Mathematik, Am Bau 
oder Aktuelles Zeitge-
schehen – Am Ende 
schafft es nur jenes Team 
nach vorne, welches sich 
untereinander perfekt er-

gänzt. Dies war auch am Nachmittag 
beim Actionparcours und der Kreativ-
station notwendig. 
 
Die Landessieger, sowie die Zweitplat-
zierten werden Oberösterreich von 11. bis 
14. Juli beim Bundesentscheid Reden & 
4er-Cup in Osttirol vertreten. 

[brju] 

 Sieger 
4er-Cup 
1. LJ Putzleinsdorf I (RO) 
2. LJ Putzleinsdorf II (RO) 
3. LJ Sierning-Schiedlberg (SE) 
 
Neues Sprachrohr 
1. Angelika Stockhammer  

(LJ Weilbach-St. Georgen-
 Mörschwang, RI) 

2. Thomas Hartl & Natalie Hartl  
(LJ Ottensheim-Puchenau, UU) 

3. Katrin Haberfellner, Bernadette und 
Elisabeth Kraus & Katharina Wimmer 
(LJ Eberstalzell, WL) 

 
Vorbereitete Rede < 18 Jahre 
1. Markus Stadler  

(LJ Esternberg, SD) 
2. Manuel Grubmüller  

(LJ Handenberg, BR) 
3. Katharina Plakolm  

(LJ Gramastetten, UU) 
 
Vorbereitete Rede > 18 Jahre 
1. Angelika Guttmann  

(LJ Baumgartenberg, PE) 
2. Maria Fischer  

(LJ St. Marienkirchen, SD) 
3. Christian Eder  

(LJ Handenberg, BR) 
 
Spontanrede < 18 Jahre 
1. Julia Pemwieser  

(LJ Gilgenberg, BR) 
2. Maria Hieslmair  

(LJ Steinerkirchen-Fischlham, WL) 
3. Anja Amering  

(LJ Vorchdorf, GM) 
 
Spontanrede > 18 Jahre 
1. Michaela Sandmayr  

(LJ St. Florian-Niederneukirchen, LL) 
2. Magdalena Stefely  

(LJ Steinerkirchen-Fischlham, WL) 
3. Lukas Wolfsjäger  

(LJ St. Ulrich-Kleinraming, SE) 

„Das Besondere an den 
 Rededuellen ist, dass die 
 beiden Teilnehmer zwar 
über das gleiche Thema 
sprechen, es entstehen 

 allerdings zwei völlig unter-
schiedliche Reden daraus.“ 

Christina Ripota, 
Moderatorin und ehemalige  

LJ-Landesleiterin Stv.  
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114 Landjugendstaffeln im Ziel
456 Landjugendmitglieder nahmen am Palmsonntag, 
14. April 2019 beim Linz Marathon teil.

Das schnellste Team der Landjugend 
Angetrieben vom Jubel der unzähligen Zuseher siegte ein 
Staffelteam der Landjugend Vorchdorf mit einer Zeit von 
03:03:21 in der Landjugendwertung. Auch in der Gesamt-
wertung darf sich dieses Team über den hervorragenden 
14. Platz freuen.  

[voel] 

 
 Landjugendwertung: 
1. LJ Vorchdorf 1  

(Christian Kronberger, Paul  Meingassner,  
Matthias Kronberger, Tobias Kronberger) 

2. LJ Altenberg 1  
(Lukas Brandl, Daniel Riener, Jakob Riener,  
Patrick Oberegger) 

3. LJ Gschwandt 1  
(Florian Maierhofer, Lukas Grill, David Grill,  
Thomas Seebacher) 

 
Unter allen Staffelgruppen,  
die schneller als der  Landesvorstand waren, 
wurden drei Preise verlost.  
• Kletterhalleneintritt für die gesamte LJ-Gruppe vom 

Karlingerhaus: 
Staffel „LJ Neukirchen bei Lambach 1" 

• 4x Eintritt für den Waldhochseilpark goruck:  
Staffel „LJ Altmünster 1“ 

• 5er Bergfahrt + Rodeln bei Erlebnisberg Luisenhöhe:  
Staffel „LJ Vorderstoder 2“ 

Die weiteren Platzierungen sind in der 
Landjugend-Ergebnisliste unter 

ooe.landjugend.at zu finden.

lagerhaus.at

WIE WIR UNSER WISSEN
IN ERTRAG VERWANDELN?
Gemeinsam!
Gemeinsam mit Österreichs Landwirten 
nutzen wir mit Innovationskraft und 
Begeisterung die Chancen der Zukunft.
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Agrarkreis Ried
Heuer standen bereits ein Vortrag von „Lebensqualität 
 Bauernhof“ und eine Forstpflanzenexkursion auf dem Programm.

ten“. Der Abend war ein voller 
Erfolg, besonders freut uns, dass 
viele LJ-Mitglieder gemeinsam 
mit ihren Eltern vorbei schau-
ten. 
Unsere Mai-Exkursion führte 
nach Mining zur Fa. Gadermaier 
Forst.Pflanzen.Pflege und an-
schließend nach St. Martin zur 
Fa. LIECO. Beide Unternehmen 
erzählten ihre Erfahrungen zum 

Thema Aussaat, Pflege und Pflanzung 
von Setzlingen. Nebenbei wurde viel 
über das Thema Zukunftsraum Wald 
diskutiert. 

Agrarkreis Vöcklabruck
Am 22. März begab sich der Agrarkreis der Landjugend Vöcklabruck ins 
 Hausruckviertel, genauer nach Frankenburg am Hausruckwald. 

Es war der zweite Ausflug im Jahr 2019 
und wir besuchten den Direktvermark-
tungsbetrieb der Familie Staufer in Au-
ßerhörgersteig. 
Am Betrieb der Familie befindet sich 
ein 2012 neu errichteter Laufstall mit 
insgesamt 210 Milchkühen und der ei-
genen Nachzucht. Drei Melkroboter mel-
ken die große Herde 3-mal täglich und 
bringen so durch die gute Arbeit der 
Kühe und des Bauern immerhin stolze 
5000 L Milch pro Tag. 
Diese wertvolle Rohmilch wird nur einige 
Meter in den gekühlten Tanks vom Stall 
in die eigene Molkerei gebracht, wo sie 
noch am selben Tag verarbeitet wird. 
Aus dem kostbarem Gut werden die 

verschiedensten Köstlichkeiten, wie zum 
Beispiel Topfen, Joghurt, Frischmilch 
und Frischkäse, erzeugt und mit vielen 
verschiedenen Gewürzen verfeinert. Sie 
beliefern flächendeckend viele Nahver-
sorger, deren Kunden viel Wert auf hoch-

Agrarkreise

wertige, regionale Produkte legen. Nach 
mehreren Stunden an diesem Freitag-
nachmittag neigte sich auch dieser Aus-
flug dem Ende zu und bleibt sicher noch 
lange in Erinnerung der Teilnehmer. 

Im Februar organisierten wir gemeinsam 
mit der BBK-Ried einen Vortrag von der 
Initiative LQB mit dem Titel „heitere 
Betrachtung von ernsten Angelegenhei-



4YOU

News4you:  
Neues von deiner 4youCard!
Günstiger zu den besten Festivals & Events! 
 

KulturChecker: Segway Tour, Woodstock & 
Wohnzimmerkonzert! 
 
Seit Anfang Mai sind die KulturChecker 
Meli, Anna, Stefan und Manuel nun 
schon für die 4youCard in der ober-
österreichischen Kulturszene unterwegs 
und erleben ein Abenteuer nach dem 
anderen.  
 
Auf der Instagram-Seite der 4youCard 
kannst du das Projekt hautnah verfolgen 
und tolle Preise gewinnen. Das bis-
herige Fazit der vier fällt 
durchwegs positiv aus, nun 
freuen sie sich auf das, 
was noch vor ihnen liegt, 
nämlich eine Segway 
Tour durch Steyr, 
das Woodstock 
der Blasmusik und 
ein Wohnzimmer-
konzert bei Teilneh-

Dein 4youCard  
Star Movie-Kinovorteil  
 
Im August und September bekommst du 
mit deiner 4youCard dein Kinoticket in 
den Star Movie Kinos Regau-Vöcklabruck, 
Ried-Tumeltsham, Steyr, Peuerbach und 
Wels um 7,50* Euro.  
 
Auf www.4youcard.at. kannst  
du außerdem jede Woche Star 
 Movie Kinotickets gewinnen.  

Hol dir die App4you! 
Hast du dir schon die App der 4youCard 
heruntergeladen?  
 
Dort findest du nicht nur ei-
nen Überblick über alle Vor-
teile, Events und Gewinn-
spiele, sondern auch die ak-
tuellen News rund um die 
4youCard. Du kannst außer-
dem in der App4you deine 
digitale Jugendkarte ak-
tivieren und hast damit 
deinen Altersnachweis 
immer am Handy dabei! Die 
App der 4youCard steht ko-
stenlos im Google Play Store 
und im Apple Store zum 
Download bereit. 
 
Mehr Infos zur App gibt es auf 
www.4youcard.at/app4you
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merin Anna, bei dem auch Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer zu Gast sein wird! 
Auch du kannst mit dabei sein, denn 
wir verlosen auf Instagram 1x2 Plätze! 
 
Mehr Infos zu den 
 KulturCheckern gibt es auf 
www.4youcard.at und  
www.instagram.com/4youcard

Wir wünschen dir einen 
tollen Kinosommer! 

Die 4youCard ist die Eventkarte 
 Oberösterreich, mit ihr bekommst du 
Ermäßigungen auf rund 800 Events 
im ganzen Bundesland!  
 
Auch bei den Sommerfestivals kannst 
du mit der 4youCard jede Menge sparen: 
Beim Elwood Music Festival zahlst du 
10 % weniger für dein Ticket, beim Rock 
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im Dorf erhältst du 3 Euro Rabatt auf 
Merchandise-Artikel und zum Ahoi! Pop 
Sommer mit Bilderbuch als Headliner 
kommst du um 5 Euro günstiger! 
 
Apropos Festivals: Auf 
www.4youcard.at kannst du 
 Tickets für das ausverkaufte 
 Frequency Festival gewinnen!
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Abschluss der  

Am Mittwoch, 24. April 2019 schlossen 10 Oberösterreicher  
die Trainerausbildung der Landjugend ab. 

Der Lehrgang ist in 4 zweitägige Module 
zu den Themen Teambuilding, Methodik, 
Seminardesign und „Beeindruckend 
präsentieren“ gegliedert. Als Abschluss 
wurde ein erarbeitetes Halbtagesseminar 
vor einer fachkundigen Jury präsentiert.  
 
Die Landjugend leistet eine professionelle 
Bildungsarbeit, die auch anderen Vereinen 
und Institutionen zu Gute kommt. Er-
fahrungen zeigen, dass speziell ausge-
bildete „Landjugend-Trainer“ oftmals die 
größten Seminarerfolge erzielen und sich 
den Wünschen der Landjugendmitglieder 
optimal anpassen können.  

[schst]

Angelika Guttmann 
LJ Baumgartenberg (PE) 
 
Christian Derntl 
LJ Mauthausen (PE) 
 
Christoph Buchinger 
LJ Andorf (SD) 
 
Eva-Maria Mayböck 
LJ Taufkirchen/Pram (SD) 
 
Klara Medisch 
LJ Allhaming (LL) 
 

Manuel Lanzerstorfer 
LJ Walding (UU) 
 
Markus Hütmeyer 
LJ Sierning/Schiedlberg (SE) 
 
Melanie Gsöllhofer 
LJ Grünburg/Steinbach (KI) 
 
Stefanie Preinfalk 
LJ Grünbach (FR) 
 
Stefanie Schauer 
LJ Taufkirchen/Pram (SD) 

Basistrainerausbildung

1

2

6

7

1

2

3

4

5

6

7

8

9
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3

5

8
9

104
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Veranstaltungen  
erfolgreich planen
Die Sommermonate sind gefüllt mit  vielen 
 Veranstaltungen. Kurz und  kompakt 
 befinden sich hier die  wichtigsten Infos  
für ein gelungenes Fest. 

Pflichten des Veranstalters 
 
• Einhaltung des Veranstaltungssicherheitsgesetzes während 

der Veranstaltung 
• Anzeige der Veranstaltung, AKM Meldung, Lustbarkeits-

abgabe  
• Besucher dürfen in ihrer Gesundheit und körperlichen 

Sicherheit nicht beeinträchtigt werden 
 
 Gewerbeordnung 
 
Gemeinnützige Vereine  
(z.B. Land jugend) sind zum Teil aus der  Gewerbeordnung 
ausgenommen: 
• Am Veranstaltungsgelände und bei Vorankündigung 

wird der Hinweis mit „Der Reinerlös dieser Veranstaltung 
wird für die Jugendarbeit in der Gemeinde … verwendet!“ 
angegeben.  

• Erträge aus der Veranstaltung müssen nachweislich für 
den gemeinnützigen Zweck verwendet werden. 

• Gewerbliche Tätigkeit (Abgabe von Speisen und Getränken) 
an maximal 72 Stunden pro Jahr 

 

 Sanitätspolizeiliche & 
 lebensmittelhygienische 
Bestimmungen 
(kleiner Überblick) 
 
Allgemeine Sauberkeit und Reinigung 
• Hygienisch einwandfreie und ausreichende Wasserversorgung 

aus der öffentlichen Versorgung oder aus zugelassenen 
Brunnen. 

• Arbeitsplatz ist sauber – auch in der „Rushhour“ an der 
Bar. 

• In der Küche sind Einwegtücher vorhanden. 
• Rohe Lebensmittel sind getrennt von fertig zubereiteten 

Speisen gelagert.  
• Verpackungsmaterialien können richtig und sofort entsorgt 

werden.  
• Für die Reinigung von Geschirr, Gläser und Arbeitsgeräte 

ist Warmwasser mit Trinkwasserqualität vorhanden.  
• Gläser stehen auf sauberer, abwischbarer und trockener 

Oberfläche.  
• Reinigungsmittel sind vorhanden und werden separat und 

geschlossen gelagert.  
• Es ist genügend Seife zum Händewaschen vorhanden.  
• Genügend Reinigungsutensilien und Reinigungsmittel für 

alle Bereiche (Küche, Bar, WC Anlagen, …)  
 
Personalhygiene: 
• Mitarbeiter die im Bereich Küche arbeiten, werden eingeschult.  
• Vor dem Arbeitsbeginn und nach jeder „Schmutzarbeit“ 

werden die Hände gründlich mit Seife und warmen Wasser 
gewaschen.  

• Ein eigenes Personal WC ist mit Handwaschgelegenheit 
vorhanden.  

• Es wird eine saubere Kopfbedeckung sowie sauber Kleidung 
in der Küche getragen.  

• Es sind Kochschürzen zum Wechseln vorhanden.  
• Schmuck und Uhren werden vor Arbeitsbeginn entfernt.  
 
WC-Anlagen 
• Waschbecken mit Flüssigseife 
• Einweghandtücher 
• Abfall regelmäßig entsorgen 
• Anlage in einwandfreien Zustand halten 
• Reinigungsset: Kübel, Wischstange, Handschuhe, WC Rei-

niger 

Wir wünschen euch  
viel Erfolg bei eurem LJ Fest! 



 
Verkauf von Speisen 
• Die Herkunft der Lebensmittel ist bekannt.  
• Es werden die richtigen Lagertemperaturen bei Le-

bensmittel eingehalten. 
• Lebensmittel werden getrennt von Getränken ge-

lagert.  
• Die Gebrauchsgegenstände (Töpfe, Griller, Kühl-

schränke,…) sind leicht zu reinigen.  
• Es gibt ein eigenes Handwaschbecken.  
• Es gibt getrennte Arbeitsbereiche für Geflügel, 

Eier, Fleisch, Salate und Mehlspeisen.  
• Der Arbeitsbereich ist überdacht.  
• Verwendung von Kunststoffschneidbrettern. 
 
 Jugendschutz 
 
Vorkehrungen als Veranstalter 
• Vorkehrungen zur Einhaltung müssen getroffen 

werden (Alterskontrolle mit Kontrollarmbändern, 
etc.). 

• Anweisungen an die Festmitarbeiter zum Jugend-
schutz.  

• Aushang oder Auflage der maßgeblichen Jugend-
schutzbestimmungen. 

• Der Veranstalter darf nicht zum übermäßigen Alko-
holkonsum animieren. Keine Werbung mit Alkohol! 

 
Weitere relevante  Bestimmungen 
• Die Sperrstundenregelung ist abhängig von den Ge-

nehmigungen bzw. Bescheiden der Gemeinde. 
• Bei einem Dauerschallpegel von 100 dB müssen gratis 

Gehörschutzmittel angeboten werden.  
• Pro 100 erwarteter Veranstaltungsbesucher ist mind. 

ein Ordner zu bestellen.  
• Flüssiggasflaschen sind im Besucherbereich verboten 

(z.B. für Heizung, Griller,…). 
• Es dürfen nur schwer brennbare und schwach qual-

mende Materialen verwendet werden. 
 
Für den Notfall 
• Ab 500 Personen muss eine in Erste Hilfe ausgebildete 

Person (16h Kurs) anwesend sein. 
• Fluchtwege, Verbandskästen, Feuerlöscher, etc. sind 

deutlich gekennzeichnet.  
• Jederzeit muss ein Notruf an Feuerwehr, Polizei 

und Rettung möglich sein. 
• Für Einsatzfahrzeuge ist eine ungehinderte Zu-

fahrt sichergestellt. 
• Pro Besucher ist eine Fluchtwegmindestbreite 

von 1cm notwendig (mind. 120 cm). 
• Schiebetore zählen nur dann als Fluchtweg, 

wenn sie geöffnet sind. 
• Notstromversorgung muss gesichert sein 

(funktionstüchtiges Aggregat). 
 

SPORT & GESELLSCHAFT
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Klimatipp  
Mit GreenEvents 
 nachhaltig veranstalten 
 

Warum ein GreenEvent?  
Wer Veranstaltungen oder Feiern organisiert 
weiß: Sie haben einen hohen sozialen 
wie kulturellen Wert, aber aufgrund des 
Ressourcenverbrauchs auch einen ökolo-
gischen Preis. Dank nachhaltiger Veran-
staltungsplanung lässt sich dieser senken 
und ein klimafreundlicher Lebensstil ver-
mitteln. 
 
Was ist ein GreenEvent?  
• Bei den Veranstaltungen werden grund-

sätzlich klimaverträgliche Produkte (sai-
sonal, regional, biologisch und fair ge-
handelt) angeboten.  

• Müll wird weitestgehend vermieden – 
auch in der Bewerbung. Jener der sich 
nicht vermeiden lässt, wird getrennt.  

• Es wird beworben, dass die Anreise öf-
fentlich oder zu Fuß erfolgen kann.  

• Die Veranstaltung achtet auf einen 
sorgsamen Verbrauch von Wasser, Strom 
und Energie.  

• Soziale Aspekte wie Teilhabe und Bar-
rierefreiheit werden thematisiert.  

 
Welche Unterstützung gibt’s?  
• Das Programm „KlimaKultur – Green -

Events OÖ“ bietet kostenlose Beratung, 
Begleitung und Zertifizierung von kli-
ma- und umweltfreundlichen Veran-
staltungen in OÖ.  

• Sammlung von Aktionsideen und Kon-
taktaufbereitung von Betrieben und 
Einrichtungen, welche bei der Durch-
führung von Green Events von Nutzen 
sein könnten. 

• Für GreenEvents wird vom Land OÖ 
eine Anreizförderung ausbezahlt. 
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Sommer, Sonne, Wasser sparen
Nicht unter fließendem  

Wasser spülen 
Du möchtest mehrere Stücke Obst, 
 Gemüse oder Salat waschen? Dann 
mach dies nicht unter fließendem 

 Wasser, sondern befülle eine Schüssel 
mit Wasser und wasche es darin. Dieses 

kannst du dann z.B. auch noch zum 
Gießen von Blumen verwenden! 

Leitungswasser trinken 
Leitungswasser zu trinken ist nicht nur 
gesund – es müssen dafür auch keine 
Glas- oder Plastikflaschen produziert 
oder gereinigt werden. Dies spart na-

türlich ebenfalls Wasser! 
Duschen statt Baden 

Bei einem Vollbad werden ca. 140 l 
Wasser verbraucht, beim Duschen nur 

etwa ein Drittel davon. Sparsame 
Duschköpfe helfen dir weiter Wasser zu 

sparen! 

Pools 
Tausche das Wasser in deinem Einbau-

pool Zuhause nicht jährlich aus! In 
Salzwasserpools kann das ein und sel-

be Wasser bei guter Pflege locker 5 
Jahre verwendet werden – somit 

kannst du je nach Größe jährlich rund 
25.000 l Wasser sparen! 

Weniger Rasenmähen 
Umso kurzer der Rasen in deinem Gar-
ten, umso schneller trocknet er aus – 

und umso größer wird die Versuchung 
ihn zu Spritzen oder einen Rasenspren-

ger aufzustellen ;) 

Regional und saisonal einkaufen 
Warum dies Wasser spart?  

Ganz  einfach! Obst und Gemüse, 
 welches nicht gerade in Österreich 
 Saison hat, wird meist in Ländern 

 angebaut, die unter Trockenheit leiden. 
Bewässerung ist notwendig und 

 dadurch sinkt der Grundwasserspiegel. 
Der Kauf von regionalem und 

 saisonalem Obst und Gemüse ist daher 
eines der effektivsten Mittel, um global 

Wasser zu sparen! 

[brju]

1

3

65

4

2

Im Sommer 2018 war es ein Problem und im Frühjahr 
2019 genauso – die Rede ist von ausbleibenden 
 Regenfällen und damit verbundener Trockenheit. 
Doch wie kannst du als Einzelperson oder 
 gemeinsam mit deiner Familie dazu beitragen, 
 Wasser zu sparen?  
Wir haben hier 6 einfache Tipps für dich! 
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Mit stolz präsentieren wir  
3 gegründete Ortsgruppen! 

Landjugend  
Feldkirchen a.d. Donau 
LJ-Bezirk Urfahr Umgebung 
Gründung: 12. April 2019

Landjugend  
Dimbach 

LJ-Bezirk Perg 
Gründung: 13. April 2019

Landjugend  
Waldkirchen am Wesen  

LJ-Bezirk Grieskirchen  
Gründung: 01. Juni 2019

Neugründung oder  Wiedergründung? Du bist motiviert eine Gruppe neuzugründen oder möchtest deine Gruppe wieder neu  motivieren, dann melde dich im LJ-Büro. Wir unterstützen DICH/EUCH bei den  Vorbereitungen.  

Wir wünschen den neugegründeten  
Ortsgruppen einen erfolgreichen  
Start und viele unvergessliche  
Landjugend-Momente! 

[schst]



100 Jahre 
 

in Österreich 
Für uns mittlerweile selbstverständlich und heute  
gar nicht mehr wegzudenken, obwohl es gerade mal 
100 Jahre alt: Das Wahlrecht für Frauen. Erstmals 
durften Frauen in Österreich am 16. Februar 1919 an 
einer Wahl teilnehmen und ihre Stimme abgeben. 

Z
uvor war im November 1918 ent-
schieden worden, dass Frauen in 
Österreich das aktive und passive 

Wahlrecht erhalten. Diese Entscheidung 
fiel erst nach harten Kämpfen und zähem 
Einsatz von frauenpolitischen Kämpfe-
rinnen. Allerdings spiegelten sich das 
Frauenwahlrecht an sich und die ver-
hältnismäßig hohe Wahlbeteiligung von 
Frauen nach der Wahl 1919 nicht in der 
politischen Vertretung wider: Obwohl 
115 Politikerinnen kandidierten, schafften 
nur acht den Einzug in die Nationalver-
sammlung, deren konstituierende Sitzung 
am 4. März stattfand.  
 
 
 Wie sieht es  
100 Jahre später aus? 
Der Frauenanteil in der (Spitzen-)Politik 
ist nach wie vor überschaubar. Zwar hat 
sich der Anteil der Frauen im 
Nationalrat erhöht (derzeit 
rund 34 Prozent) erhöht, doch 
sind Fotos aus der Politik 
auch heute noch oftmals „Frau-
ensuchbilder“. Auch 100 Jahre 
nach der Einführung des 
Frauenwahlrechts ist es 
wichtig, dass 
Mädchen und 
Frauen dazu er-
mutigt werden, 
nicht nur ihr 
passives Wahl-

recht zu nutzen, sondern sich auch aktiv 
in die Politik einzubringen und für politi-
sche Ämter zu kandidieren. Denn Frauen 
stehen in der Politik ebenso wie in der 
Öffentlichkeit vor besonderen Problemen: 
Häufig sind sie Opfer von Hassrede und 
sexistischen Beleidigungen, gerade auch 
in den sozialen Netzwerken. Oder sie 
müssen damit rechnen, dass die Wahl 
ihres Outfits medial mehr Aufmerksamkeit 
bekommt, als ihre politischen Botschaften. 
Als Gesellschaft müssen wir uns vehement 
dafür einsetzen, gute Rahmenbedingungen 
für Frauen in der Politik zu schaffen, 
damit wir auch hier echte Gleichberechti-
gung erreichen können. Denn frauenpo-
litische Errungenschaften werden selten 
ohne feministische Kämpfe erreicht, damals 
nicht und auch heute nicht! 
 
 
 
Hast du gewusst, dass ...? 

... die Schlusslichter bei der Einführung 
des Frauenwahlrechts in Europa 

die Schweiz und Liechten-
stein waren. In der Schweiz 
war es 1971 so weit, in 
Liechtenstein sogar erst 
1984. Als erstes europäisches 

Land führte Finnland das Frau-
enwahlrecht im Jahr 1906 ein. 2015 
zieht auch Saudi-Arabien teilweise nach 
und führt das aktive und passive Wahl-
recht für Frauen zur Kommunalwahl 
ein. 

Frauenwahlrecht  
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Patentiertes Anhänger-
 Bremssystem  
für mehr Stabilität und 
 Sicherheit. 
 
Eine weitere Steigerung von 
Komfort und Sicherheit bietet 
das neue S-Brake Bremssystem 
für alle STEYR Profi CVT und 
STEYR CVT Traktoren. 
 
Maximaler Nutzen für die Praxis. 
Die Aktivierung von STEYR S-Brake 
 erfolgt über den S-TECH 700 Monitor 
und ist auch während der Fahrt jederzeit 
möglich. Die Deaktivierung kann nur 
im Stand erfolgen; das Display zeigt 
dann ein graues Anhängersymbol. Wenn 
die S-Brake Funktion aktiviert ist, über-
wacht und erkennt das System die 
 aktuelle Fahrsituation und stabilisiert 
den Traktor über die pneumatischen 
Anhängerbremsen.  
Das System bremst bei Verzögerung des 
Traktors, auch wenn das Bremspedal 
nicht betätigt wird, den Anhänger auto-
matisch. Damit bleibt der Zug immer 
gestreckt und der sogenannte Klapp-
messer-Effekt wird vermieden. S-Brake 
ist während des Bremsens oder der Ge-
schwindigkeitsreduzierung über Motor 
und Getriebe besonders auf eher rut-
schigen Fahrbahnen bis 35 km/h aktiv. 
Diese Obergrenze wurde festgelegt, damit 
die Fahrer die Geschwindigkeit im lau-
fenden Verkehr anpassen können, ohne 
dass die Bremse des Anhängers anspricht. 
Sollte S-Brake bei Geschwindigkeiten 
von weniger als 35 km/h sehr häufig 
eingreifen müssen, wird der Fahrer mit 
akustischen und optischen Hinweisen 
darüber informiert. Außerdem wird die 
Bremse nur pulsierend und nach jeweils 
fünf Sekunden mit kurzen Pausen betätigt, 
um eine Überhitzung und eine nachlas-
sende Bremsleistung zu vermeiden. 
www.steyr-traktoren.com 

Steyr S-Brake

SPONSORING / ALLGEMEINBILDUNG
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Mega-Erfolg durch Genehmigung  

der Erasmus+ Förderung

Dort werden die internationalen 
Praktika für SchülerInnen LAND-
WIRTSCHAFTLICHER Schulen 
aus ganz Österreich koordiniert. 
SchülerInnen von landwirtschaft-
lichen Fachschulen und höheren land-
wirtschaftlichen Schulen können über die 
Landjugend eine Erasmus+ Förderung er-
halten.  

 
Die Landjugend Österreich arbeitet 
hier mit nahezu allen höheren 
landwirtschaftlichen Schulen 
und sehr vielen Fachschulen 

aus ganz Österreich zusammen.  

Dafür muss jährlich ein neuer 
Projektantrag beim OeAD der 
Nationalagentur Erasmus+ Bil-

dung eingereicht werden.  
 

Die Freude heuer ist 
riesig. Die Land -
jugend erhält eine 
Fördersumme, die 
bis lang noch nie 
so hoch war. Für die 
landwirtschaftlichen Praktika 
wurde eine Fördersumme von knapp 
€  1,000.000,– zugesprochen. Vergleich 
Fördersumme 2018: € 700.000,–. 

PraktikantInnen  
Gesamt:  
304  

SchülerInnen  
ab Juni 2019

148  
LJ-Mitglieder /  

156  
Nicht LJ-Mitglieder

Zu beachten ist folgendes: 
90  % der Fördergelder 
werden direkt an die 
SchülerInnen für ihr in-
ternationales Praktikum nach Beendigung 
des Praktikums ausgezahlt. Die Landjugend 
fungiert hier lediglich als Förderstelle. 
Jede/r SchülerIn wird über die individuelle 
Fördersumme persönlich informiert. Die 
Fördersumme ist abhängig von der Dauer 
des Praktikums, Praxisland und der Distanz 
zwischen Heimat- und Praxisort. 
 
Die Landjugend Österreich ist somit der 
größte Projektträger in der Förderrunde 
für den Bereich Berufsbildung. Für die 
Erasmus+ Förderung sind ausschließlich 
Praxisländer in Europa förderbar (außer 
Schweiz). Ziel des EU-Förderprogrammes 
ist es die länderübergreifende Zusam-
menarbeit zu fördern. 
 
Gewählte Länder der einzelnen PraktikantInnen: 
Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, 
Irland, Island, Italien, Niederlande, Norwegen, 
Schweden, Spanien

YOUNG & INTERNATIONAL / SERVICE & ORGANISATION

Die Koordination der internationalen Praktika 
der Landjugend liegt im Herzen Niederösterreichs,  
in St. Pölten. 

Landjugend im Vorstand der  Bundesjugendvertretung
Im März fand die Vollversammlung der 
 Bundesjugendvertretung (BJV) statt.  

Über 100 Delegierte der Jugendorga-
nisationen  waren aufgerufen den neuen 
Vorstand zu wählen. Dabei wurde LJ-
Mitglied Paul Ehgartner (Stmk) 
als  Vertreter der Landjugend in den 
Vorstand der BJV gewählt. 
Die BJV ist die gesetzlich verankerte 
Interessensvertretung aller Kinder und 
Jugendlichen in Österreich und hat 
sozialpartnerschaftlichen Status in 
Jugendfragen. In dieser Funktion kümmert sich die 
BJV um die vielfältigen Anliegen von rund drei 
Millionen junger Menschen in Österreich. Aktuell gibt 
es 54 Mitgliedsorganisationen. Der Bogen spannt sich 
dabei sehr breit von alpinen Vereinen über religiöse 
Jugendorganisationen, den verschiedenen Pfandfinderorga-
nisationen bis hin zu den Jugendorganisationen der politischen 
Parteien. Auch die Landjugend ist eine der Mitgliedsorgani-
sationen. Der kommende Arbeitsschwerpunkt wird eine Kam-
pagne zum Thema Klimawandel sein. 

Paul Ehgartner 
Die Möglichkeit unsere Zukunft aktiv mitgestalten zu 
 können und dafür auch Verantwortung zu übernehmen, ist 

eine starke Motivation und war einer der Gründe 
warum ich mich in der BJV engagiere.  
Der ländliche Raum liegt mir dabei besonders am 
Herzen. Durch die Verbundenheit zu meiner 
 Heimatgemeinde kenne ich die Anliegen der 
 Jugend im ländlichen Raum und möchte diese 
 Bedürfnisse auch bei meiner Tätigkeit in der BJV 
besonders fördern und unterstützen.  
Ich studiere an der BOKU Holztechnologie und 
Management und arbeite im Bundesministerium 
für Nachhaltigkeit und  Tourismus. In der 

 Landjugend bin ich seit vielen Jahren aktiv. Neben 
Landjugend,  Studium und  Arbeit 
bin ich noch leidenschaftlich 
gerne mit  meiner 

 Harmonika und der  „Murtaler 
 Kirchtagsmusi“  unterwegs.  
Ich freue mich auf zwei 
 spannende Jahre im Vorstand 
der  Bundesjugendvertretung!

www.bjv.at

Am weitesten 

 entfernter Betrieb:  

2.894 km
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Ein starkes Netzwerk  
    für eine Starke Idee. 

ALLGEMEINBILDUNG

Immer dann, wenn es um Green Care-
Angebote auf aktiven land- und forst-
wirtschaftlichen Familienbetrieben geht, 
wird von Green Care - 
Wo Menschen aufblühen 
gesprochen. Dabei handelt 
es sich um ein Projekt im 
Rahmen des österreichi-
schen Programms für die 
ländliche Entwicklung (ELER). Der Verein 
Green Care Österreich bildet gemeinsam 
mit den neun Landwirtschaftskammern 
das Kompetenznetzwerk 
für die Entwicklung und 
Umsetzung von innova-
tiven Green Care- Dienst-
leistungen auf aktiven 
bäuerlichen Familienbe-
trieben. 
Das Ziel: Green Care als neue Sparte der 
Diversifizierung nachhaltig zu etablieren.  

Green Care steht allgemein für Aktivitäten und 
 Interaktionen zwischen Mensch, Tier und Natur.  
Je nach Zielgruppe verfolgen sie gesundheitsfördernde, 
pädagogische oder soziale Ziele. 

 
Green Care - Wo Menschen aufblühen 
überschreitet traditionelle Grenzen, macht 
land- und forstwirtschaftliche Famili-

enbetriebe zu Partnern der 
Sozial-, Gesundheits- und 
Bildungswesen und 
schafft so neue ganzheit-
liche Perspektiven. In Ko-
operation mit Sozialträ-

gern und Institutionen nutzt Green Care 
die Ressource Bauernhof für innovative 
soziale Dienstleistungen in den Bereichen 

Bildung, Gesundheit, Pfle-
ge & Betreuung 
sowie Arbeit & 
Beschäftigung. 
Green Care - Wo 
Menschen auf-
blühen eröffnet land- und 

forstwirtschaftlichen Betrieben neue Mög-
lichkeiten der Einkommensgewinnung. 

Um hohe Qualitätsstandards zu erreichen 
und abzusichern, arbeitet der Verein 
Green Care Österreich intensiv an Ver-
netzung, Finanz- und Rechtsrahmen, 
Aus- und Weiterbildung, Zertifizierung 
und Forschung.  
 
Vision – was wir wollen  
• Land-und forstwirtschaftliche Fami-

lienbetriebe in ihrer Entwicklung und 
Vielfalt unterstützen und erhalten;  

• Den ländlichen Raum nachhaltig be-
leben;  

• Innovative und qualitative Ergänzun-
gen zum bestehenden Angebot im 
Bildungs-, Sozial-und Gesundheits-
wesen schaffen;  

• Kinder und Jugendliche für Land-und 
Forstwirtschaft, gesunde Ernährung, 
Tiere und Natur begeistern;  

• Menschen in problematischen Lebens-
lagen bei ihrer (Re)Integration in die 
Gesellschaft unterstützen;  

• Älteren Menschen neue Lebensorte in 
ihrer vertrauten Region eröffnen.  

 
Vertrauensbeweis  
Green Care-Zertifizierung 
Als bäuerlicher Familienbetrieb oder als 
Sozialträger mit eigener Land- und Forst-

wirtschaft könnt ihr Green Care-
Angebot am Hof zertifizieren 
lassen. Damit verpflichtet ihr 
euch, die hohen Qualitätsstan-
dards nach dem Green Care-

Kriterienkatalog einzuhalten. Überprüft 
wird dies durch eine externe und unab-
hängige Zertifizierungsstelle. 

45  
Green Care-zertifizierte 
Land- & Forstbetriebe

21  
Green Care 
Auszeithöfe
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Deinen persönlichen Ansprech -
partner in deinem Bundesland findest 

du unter „Kontakt“:   
www.greencare-oe.at 

Mehr Informationen auch unter: 
www.fb.me/greencareoe 

89  
BäuerInnen für den 

Green Care Auszeithof 
ausgebildet
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Holz  
ist Trumpf! 
Komfort, Umwelt -
freundlichkeit, Kosten -
ersparnis und  Heimat – 
das sind die vier Trümpfe 
und zugleich auch die 
 Beweggründe für eine 
moderne,  automatische 
Holzheizung. 

„Als sich vor rund 25 Jahren die ersten 
Kunden für eine Holzheizung  entschieden 
haben, hatte das vor allem einen Grund: 
Sie wollten endlich  komfortabel heizen“, 
weiß Helmut  Matschnig, Geschäftsführer 
des  Heizungsherstellers KWB. Auch der 
Umweltgedanke und die  Kostenersparnis 
durch den  gleichbleibend niedrigen 
 Brennstoff-Preis sind Gründe, warum sich 
 Menschen für das Heizen mit Holz 
 entschieden haben und es noch immer 
tun. „Heute wollen die Kunden jedoch 
vor allem eines: Unabhängig sein. Unab-
hängig von Energie-Lieferanten durch 
heimische Rohstoffe, unabhängig von 
Heizzeiten durch eine vollautomatische 
Heizung und unabhängig von Örtlichkeiten 
durch komfortable Steuerung über 
eine Online-Plattform. Und 
das Alles bietet  modernes 
Heizen mit Holz“, ist Mat-
schnig überzeugt. 

Helmut  Matschnig,  
Geschäftsführer des 
 Heizungsherstellers 
KWB
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LANDWIRTSCHAFT & UMWELT / ALLGEMEINBILDUNG

Ihr seid einer von 21 Green Care 
Auszeithöfen in Österreich. 
 Warum habt ihr euch für die 
Auszeichnung entschlossen und 
was bedeutet „Auszeithof“? 
Unser Hof ist urkundlich seit dem Jahr 
1470 und vermutlich schon bis ins  
12 Jahrhundert in Familienbesitz. Wir 
lieben und leben die Landwirtschaft. 
Das vermittelt unsere Familie bereits 
seit den 60er Jahren den vielen Gästen 
welche in unsere schöne Natur- und vor 
allem Kulturlandschaft den Nockbergen, 
kommen. Neben „Schule am 
 Bauernhof” und „Schule auf der Alm” 
wo wir schon seit Anfang an Mitglied 
sind, war Green Care nun die logische 
Fortsetzung von dessen, was wir schon 
lange und erfolgreich gemacht haben. 
Es spannt einen Schirm über all unsere 
Tätigkeiten. Green Care sehen wir wie 
eine Art Schule am Bauernhof für 
 Erwachsene. Es geht nicht nur um die 
vielgerühmte Auszeit, sondern auch um 
Bewusstseinsbildung.  
 
Welche Green Care Angebote 
gibt es bei euch am Hof? 
Unsere Angebote setzen sich zusammen 
aus Ernährung, Bewegung und sich 
selbst wieder einmal Spüren. Umrahmt 
von der Ruhe und Gelassenheit rund 
um unseren Hof. Bei uns endet auch die 
Straße, was sehr viele zu schätzen 
 wissen. Letztens hat sich jemand mit 
dem Auto zu uns her „verirrt“. Er hat 
gestresst gewirkt, das Fenster 
 heruntergelassen und gefragt ob es hier 
aus ist? Mein Bruder Martin hat ihn 
angegrinst und gesagt: „Nein hier 
 beginnt es.“ Das hat ihm ein Lächeln 
ins Gesicht gezaubert und wirkt 
 sicherlich positiv nach. 
 

Was ist deiner Meinung nach das 
 Besondere am Konzept Green 
Care  Auszeithof? 
Es zeigt, wie vielfältig Landwirtschaft 
sein kann. Es gibt neue Perspektiven für 
Höfe oder dessen Nachfolger, welche 
mit der derzeitigen Situation und 
 Wirtschaftsweise nicht so ganz 
 zufrieden sind. Es bietet den am Hof 
 lebenden Menschen einen Arbeitsplatz 
und ein Zusatzeinkommen. Wir merken 
selbst an uns, dass die Arbeit in der 
Natur und mit den Tieren gut tut. Es 
macht Freude, dies zu vermitteln. 
 Bestätigt wird uns das durch die vielen 
wiederkehrenden Gäste bei uns am Hof. 
Wir sind überzeugt, dass Green Care 
eine ganzheitlich gute Sache ist. 
 
Wem würdest du einmal  
eine Auszeit auf eurem Hof 
 empfehlen? 
Eigentlich jedem, der sich wieder 
 einmal selbst spüren will. Es schafft 
neue Perspektiven. Menschen, die 
 Abstand vom Alltag suchen, aber auch 
für Familien. Vor allem Menschen aus 
der Stadt mit einer Sehnsucht nach dem 
Land sind die Kernzielgruppe von Green 
Care Auszeithöfen. Man kann es aktiv 
unter Mithilfe am Hof oder dem 
 Erlernen von neuen Fähigkeiten erleben 
oder auch passiv und die Ruhe 
 genießen. Green Care sollte als 
 präventive Maßnahme zum Erhalt der 
allgemeinen Gesundheit und des 
 eigenen Wohlbefindens angesehen 
 werden. Wir sollten eigentlich vermehrt 
so leben, dass wir erst gar nicht krank 
werden. Wenn jemand bereits krank ist, 
dann sollte er natürlich einen Mediziner 
konsultieren. Wir wollen uns nicht 
 anmaßen, einen Arzt zu ersetzen.  

Green Care Auszeithof 
David Hinteregger im Interview”David ist Landjugend Obmann der Ortsgruppe  
Bad Kleinkirchheim in Spittal, Kärnten.  
Mit seiner Familie führt er  
seit 2017 den Green Care Auszeithof   
Gasthof-Hinteregger.  
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Tickets für mehr als 15.000 Events zum Vorteilspreis in deiner Raif feisenbank 
oder auf tickets.raif feisen.at

Einfach, schnell und günstig zu den besten Konzerten 
Österreichs – mit dem Raiffeisen Ticketservice.

MUSIK.

ABLEGEN.
WENIGER

MEHR

In allen teilnehmenden Raiffeisenbanken.

24. Oktober 2019 
HBLA Pitzelstätten, Glantalstraße 59, 

9061 Klagenfurt-Wölfnitz

• Mit Sicherheit erfolgreicher in Zeiten  
des Klimawandels 

• Fake News – Folgen für die Landwirtschaft 
• Insekten – Der Weg zur Insektenzüchterin  
• „No Story – no Glory”

Vorträge

in Kooperation mit



Erneuerbare Energien sind Energien aus 
Quellen, die sich entweder kurzfristig von 
selbst erneuern oder deren Nutzung nicht 
zur Erschöpfung der Quelle beiträgt. Diese 
Energieressourcen stehen uns nachhaltig 
zur Verfügung, wobei insbesondere Was-

serkraft, Windenergie, Sonnenenergie, 
Erdwärme und durch Gezeiten er-
zeugte Energie von Bedeutung sind. 
Die wichtigste erneuerbare Ener-
giequelle ist Energie aus Biomasse 
(Holz, Holzreststoffe, organische 
Abfälle, ...), welche als Scheitholz, 

Hackschnitzel, Biogas, Bioethanol, etc. 
eingesetzt werden kann. 

ALLGEMEINBILDUNG

Bioenergie & Energiepolitik. 
Ein Spannungsfeld.
Die Energiepolitik ist ein spannendes  Themenfeld. 

Z ielvorgaben sind meist Ergebnis 
 internationaler Diskussionsprozesse 
(z.B. Pariser  Klimaabkommen) oder 

in europäischen Richtlinien geregelt.  
Deren Umsetzung ist aber ebenso wie die 
Zusammensetzung der eingesetzten Ener-
gieträger Sache des Mitgliedstaates. 
Im Jahr 2018 wurden wesentliche ener-
giepolitische Richtlinien grundlegend 
überarbeitet. Beispielsweise die Richtlinie 
zur Förderung der Nutzung von Energie 
aus erneuerbaren Quellen und die Richt-
linie zur Energieeffizienz.  
 
Die EU will den Anteil erneuerbarer 
 Energien am Endenergiebedarf von 

 derzeit ca. 17 % bis 2030 auf 32 % 
 anheben. Das entspricht nahezu 

 einer Verdoppelung innerhalb von  
12 Jahren. Die Energieeffizienz soll 

gegenüber  einem  
„Business-as-usual“-Szenario um 

32,5 % verbessert werden.  
 
Auf österreichischer Ebene erfordert das 
ebenfalls ambitionierte Zielsetzungen, 
wie beispielsweise in der Klima- und 
Energiestrategie #mission2030: 
• Reduktion der Treibhausgas-Emissio-

nen um 36 % gegenüber 2005 
• Erhöhung des Anteils erneuerbarer 

Energie am Energieverbrauch auf  
45–50 % 

• 100 % Ökostrom aus Österreich und 
Erhaltung der effizienten Bestands-
anlagen 

• Deutliche Verbesserung der Ener-
gieeffizienz, unter anderem 
durch die Steigerung der Sa-
nierungsrate beim Gebäude-
bestand 

• Ausstieg aus Ölheizungen 
durch Verbot von Neuinstal-
lationen ab 2020 und Gesamt-
ausstieg auch aus Bestandsan-
lagen ab 2025 

 
Der „Einstieg in den Ausstieg“ der ex-
zessiven Verbrennung fossiler Energie-
träger ist also erfolgt. Dessen konsequente 
Weiterverfolgung ist essentiell für die 
Zielerreichung. Fossile Energieträger sind 
durch den Ausstoß von fossilem CO2 die 
Hauptverursacher für die anhaltende 
Klimaverschlechterung. Der Einsatz kli-
maneutraler biogener Energieträger ist 
eine Win-Win-Situation. Fossile Emis-
sionen werden vermieden, die heimische 
Wirtschaft gestärkt sowie Arbeitsplätze 
geschaffen und erhalten. Der besondere 
Vorteil von Bioenergie liegt dabei in der 
Vielseitigkeit der Einsatzmöglichkeiten: 
mit Biomasse kann in allen Bereichen 
der Energieerzeugung gepunktet wer-
den – Ökowärme, Ökostrom und biogene 
Treibstoffe liefern verlässlich jahres- und 
tagesdurchgängig ihren wichtigen Bei-
trag. 
 

Der Bruttoinlandsverbrauch (BIV)  
an erneuerbarer Energie  

setzte sich 2017 in Österreich zu  
56 % aus Bioenergie,  

zu 33 % aus Wasserkraft,  
zu 7 % aus Windkraft und 

 Photovoltaik sowie zu 4 % aus 
 Umgebungswärme (Solar thermie 
und Wärmepumpe)  zusammen.  

 
Biogene Energieträger bringen  
den größten Beitrag zur  Erzeugung 
erneuerbarer  Energieträger.  
Positive Rahmenbedingungen zur Wei-
terentwicklung aller Technologien sind 
demnach der Schlüssel zum Erfolg und 
die Voraussetzung schlechthin für die 
Erreichung ambitionierter Klima- und 
Energieziele. 
 
Nur gemeinsam können wir etwas 
verändern. Hier ein paar Tipps, 
wie das  funktionieren kann:  
• Beim Verlassen des Raumes Licht ab-

drehen. 
• Geschirrspüler nur einschalten, wenn 

er auch voll ist. 
• Elektrogeräte ausschalten anstatt den 

Stand-by Modus zu verwenden. 
• Für Kurzstrecken kann das Auto gegen 

das Fahrrad getauscht werden.  
 
Als Faustzahl gilt: Ein Grad Einsparung 
bei der Temperatur spart in etwa sechs 
Prozent Energiekosten. Dies gilt für Heiz-
energie (Temperaturabsenkung) wie für 
Kühlenergie (Temperatursteigerung unter 
Berücksichtigung der Hygienevorschrif-
ten) gleichermaßen. 
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DAHEIM KAUF ICH EIN!

Weg vom Plastik 
In Österreich fallen jährlich  
rund 900.000 Tonnen Plastikmüll an. 

Ca. ein Drittel davon wird derzeit recycelt. 
Rund 300.000 Tonnen sind Verpackungs-
müll. Durch Kunststofftragetaschen fallen 
jährlich 5.000 bis 7.000 Tonnen 
Müll unterschiedlicher Dicke in Österreich 
an. Diese landen oft in Flüssen, sind Teil 
der Verschmutzung von Flächen und 
stellen Städte als auch Gemeinden sowie 
die Landwirtschaft und Umwelt vor immer 
größere Herausforderungen. Alleine in 
Österreich werden ungewollt pro Tag über 
100 kg Plastik über die Donau ab-
transportiert. 
 
Die Bundesregierung sagt dem umwelt-
schädlichen und verschwenderischen 
Plastikverbrauch nun den Kampf an und 
leitet einen vollkommenen Systemwechsel 
in Österreich ein. Nicht richtig entsorgt, 
verursachen Plastikabfälle enorme und 
nachhaltige Schäden an der Umwelt, 
Tieren und letztlich auch am Menschen. 
Geplant ist ein Maßnahmenpaket, 
welches unter anderem das Verbot von 
nicht-abbaubaren Plastiksackerln 
enthält. In Kraft treten soll das Verbot 
mit 1.1.2020.  
 
Kunststoff (umgangssprachlich „Plastik“) 
begleitet uns im Alltag überall. Sichtbar 

ist es in alltäglichen 
Gegenständen wie Fahr-
zeugen, Küchengeräten, 
etc. oder in Form von Verpackungen. 
Unsichtbar (Mikroplastik) kommt es z.B. 
in Zahnpasten, Duschgels oder Reini-
gungsmitteln vor. Auch durch die Nut-
zung bestimmter Gegenstände entsteht 
Mikroplastik, z.B. durch den Reifenabrieb 
beim Autofahren oder durch das Waschen 
von Kleidungstücken aus Kunstfasern, 
wie Fleecejacken oder Funktionswäsche. 
 
In manchen Bereichen, wie z.B. in der 
Medizin, wäre unser hoher Fortschritt 
ohne den Einsatz von Kunststoff natürlich 
nicht zu erreichen gewesen. 
Dort aber, wo es eine Alternative gibt, 
sollten wir Plastik möglichst vermeiden. 
Eine einfache und nachhaltige 
 Alternative ist der Griff zu Mehrweg-
Verpackungen z.B.: 
• Getränke in Mehrwegglasflaschen oder 

besser einfach Leitungswasser trinken 
• mehrfach verwendbare Einkaufstaschen 

oder Einkaufskörbe 
• Stückseifen statt Seifenspender ver-

wenden 
• den mitgebrachten Mehrwegbecher 

für den Coffee-to-go uvm. 
 
Jede noch so kleine Initiative  
hilft unsere saubere Umwelt  
zu verbessern und zu schützen! 
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#landjugendplastikfrei 
  
Das Schwerpunktthema „Daheim kauf 
ich ein!“ geht langsam dem Ende zu. 
Als finale Aktion, haben wir gemeinsam 
mit PEFC 50.000 Papiertaschen bestellt 
und an jede Bezirksgruppe geschickt.  
Die Taschen sind ideal zum Transportieren 
und Verpacken von Geschenken, Mit-
bringsel und Preisen. Gleichzeitig ist es 
ein guter Plastiktaschen- und Cellophan 
Ersatz aus einem nachwachsenden re-
gionalen Rohstoff und unterstützt die 
Initiative „Raus aus dem Plastik“.  
 
Damit die Taschen vielfältig zum Einsatz 
kommen und kein trostloses Dasein fin-
den, haben wir uns ganz nach dem 
Motto „Tu Gutes und sprich darüber” 
ein Gewinnspiel überlegt.  
 
Was ist zu tun? 
1. Postet den Einsatz eurer Papiertaschen 

auf Facebook und/oder Instagram 
2. Vergesst dabei den Hashtag  

#landjugendplastikfrei nicht 
3. Sendet uns einen Link zu diesem 

Beitrag inkl. Foto mit guter Auflösung 
bis spätestens 27. September 2019 
an oelj@landjugend.at 

 
Unter allen Gruppen, von denen wir 

bis zum 27. September 2019 
 einen Link zum Beitrag inklusive 

Foto erhalten, wird der Gewinn „BU-
VOR packt an” verlost. Die Gewinner 
Landjugend darf sich eine sinnvolle Auf-
gabe bei einer Landjugend-Aktivität oder 
Landjugend-Veranstaltung überlegen, zu 
welcher der Bundesvorstand vorbei 
kommt und tatkräftig unterstützt. 
 

Denn die Jugend von heute, muss mit 
den Taten von gestern in Zukunft leben. 
Es gilt heute die Weichen zu stellen, 

um den zukünftigen Generationen 
Optimismus auf den Weg zu geben. 
Der Klimawandel bietet Heraus-
forderungen aber auch Chancen. 
Es darf keine Zeit mehr verstrei-
chen. Wir müssen diese Chance 
JETZT erkennen und auch nutzen.  
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Entdecken Sie die zahlreichen Gruppenpauschalen im 

SalzburgerLand und bestellen Sie kostenlos den Gruppen-

reisekatalog unter 

info@salzburgerland.com

Weitere Informationen finden Sie unter 

gruppen.salzburgerland.com

SalzburgerLand Tourismus GmbH

Wiener Bundesstraße 23 | 5300 Hallwang bei Salzburg

T +43 662 6688 0 | F +43 662 6688 66

info@salzburgerland.com | www.salzburgerland.com

  GRUPPENAUSFLUG?
SALZBURGERLAND!

© Salzburg AG

eure

Wer in den kommenden Monaten 
eine Veranstaltung plant und noch 
auf der Suche nach einem sinnvollen 
Rahmenprogramm für Kinder ist, 
kann bei der Landjugend den 
 mobilen Kinder-Parcours 
 „Landwirtschaft begreifen“ 
 österreichweit ausborgen. 

Dieses Kinderprogramm verbindet Spaß mit Lernen. Die 
Kinder setzen sich durch aktives Tun und mit allen Sinnen 
spielerisch mit dem Thema „Landwirtschaft“ auseinander. 
 

Kiste 1 
6 Stationen  
1. Tierstimmen erkennen  
2. Landwirtschaftliche Urprodukte  

den Endprodukten zuordnen 
3. Landschaftspflege 
4.Tastkiste 
5. Der Weg des Holzes 
6. Urlaub am Bauernhof 
 
 
Kiste 2 
6 Stationen 
1. Futterlabyrinth 
2. Frühstückstisch 
3. Schau drauf 
4.Bandolino 
5. Twister 
6. Licht an

Leihgebühr:  € 20,- 

Du hast Interesse?  
Dann reserviere dir gleich eine 
 Kiste. Infos und Anmeldung unter 
050/6902-1651 oder  
Sandra.Gruener@ooe.landjugend.at 



SPORT & GESELLSCHAFT
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Zahlreiche Treffen  
MIT UNTERSTÜTZER DER LJ
Danke an ALLE Kooperationspartner und  
Unterstützer der Landjugend OÖ. Ihr liefert einen 
 wichtigen Teil zur Erfolgsstory Landjugend! 

Innovation und Weiterentwicklung –  
Diese Schlagwörter zeichnet die Zusammenarbeit 
mit der Firma Pöttinger aus. 

Landesrätin Christine Haberlander 
war beim Jahresgespräch begeistert 
von der Vielzahl an 
 Weiterbildungsaktivitäten. 

Am 01. April verabschiedete sich 
Landwirtschaftskammer  
Direktor Fritz Pernkopf  

in den wohlverdienten Ruhestand.  
Wir bedanken uns für die 

 Unterstützung bei den vielen 
 Landjugendveranstaltungen. 

Bei der freiwilligen  
Messe am Linzer  
Hauptplatz besuchte  
uns Landesrätin  
Birgit Gerstorfer  
bei unserem Stand.  

Auf die Unterstützung von  
Landeshauptmann Stelzer  
können wir auf alle Fälle zählen. 

Beeindruckt von den 
vielen LJ Highlights 
war Landesrat  
Max Hiegelsberger.
Fotocredit: Land OÖ



SPORT & GESELLSCHAFT

Regelmäßige Treffen mit dem  
Präsidium der LK OÖ.  
Besonders war dabei das erste  Treffen  
mit dem neuen Landwirtschaftskammer  
Direktor Karl Dietachmair. 

Seit über 30 Jahren unterstützt  
die Raiffeisen Landesbank  
die Aktivitäten der Landjugend. 

Im Zuge einer Geschäftsführersitzung  
wurde die Kooperation 

 Lagerhaus-Landjugend verlängert. 

Gelebte und aktive  
Kooperation mit dem  
Maschinenring. 

Zahlreiche Ehrengäste folgten der Einladung  
zum Landesentscheid Reden & 4er-Cup. 
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32 I ooe.landjugend.at

AUS DEN BEZIRKEN

Termine Braunau 
✔ 21.–23.06.2019, Palting 

60-jähriges Gründungsfest 
✔ 14.07.2019, St. Pantaleon 

Sportfest 
✔ 21.07.2019, Kirchberg 

Quizrallye 
✔ 01.08.2019, Burgkirchen 

Funktionärstreffen 
✔ 11.08.2019, Eggelsberg 

BZ Pflügen 
✔ 15.08.2019 

Agrarkreisausflug EM Mähen 
✔ 24.08.2019, Tarsdorf 

Selchen & Räuchern 
✔ 25.08.2019, Weng-Mining 

Agrar- und Genussolympiade

Termine Eferding 
✔ 26.06.2019 

Naturheilmittelkurs 
✔ 12.07.2019 

Sommerkino 
✔ 31.07.2019 

Party Snack Kurs 
✔ 23.08.2019 

Chill and Grill 
✔ 31.07.2019 

Agrar- und Genussolympiade

Fähnrichschulung 
von Agnes Ramböck

BEZIRK BRAUNAU

Geschüttelt, 
nicht  
gerührt 
von Agnes Ramböck

Verantwortungsbewussten Um-
gang mit Alkohol lernt man 
auch bei der Landjugend – und 

zwar beim jährlichen Cocktailkurs, der 
aufgrund bleibender Nachfrage jedes 
Jahr stattfindet. Dank dem professionellen 
Vortrag einer Lehrerin der LWFS Mau-
erkirchen konnten verschiedenste Krea-
tionen selbst ausprobiert und natürlich 
gleich verkostet werden.

Richtiges Fahnen-
schwingen will  
gelernt sein.

BEZIRK EFERDING

Kegeln 
von Kathrin Fasching

Forst- 
schulung 
von Kathrin Fasching Am 06.04.2019 fand im GoIn in 

Finklham unser alljährliches Be-
zirkskegeln statt. Viele Gruppen 

aus den Ortsgruppen nahmen an diesem 
Wettbewerb teil und zeigten ihr Können. 
4 Personen traten in einer Gruppe gegen-
einander an. 
Dies war 
wie immer 
nicht nur 
eine Gele-
genheit sein 
sportliches 
Können zu 
zeigen, son-
dern auch 
um mit allen Ortsgruppen aus dem Bezirk 
in Kontakt zu kommen und einen tollen 
Abend zu verbringen.

Da heuer zum ersten Mal am 26. Mai ein 
Forstwettbewerb stattfand, zeigten sich 
viele interessiert und nahmen Informa-
tionen, Tipps und Regeln eines solchen 
Bewerbes an. Natürlich bestand diese 
Schulung hauptsächlich daraus, sich prak-
tisch vorzubereiten und ein Gefühl für 
die Motorsäge und die Aufgaben zu be-
kommen, welche gestellt werden.

Am 05.05.2019 gab es 
im Bezirk Eferding  
erstmals die Chance,  
sein Können und Wissen 
bei der Forstschulung  
zu erweitern.

Braunau ist der einzige Bezirk 
in ganz Oberösterreich, in dem 
es eine Vereinsfahne in dieser 
Art gibt. Der ehemalige Geschäfts-
führer der LJ Salzburg, Michael 
Lerchner, zeigte nicht nur die richtige 
Lagerung und Aufbewahrung der Fahne, 

sondern auch die verschiedenen Trage-
formen und die Landjugend-Defilierung.
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AUS DEN BEZIRKEN

Termine Freistadt 
✔ 30.06.2019, Neumarkt 

BZE Mähen 
✔ 11.07.2019, abz Hagenberg 

Kochkurs „smart gekocht“ 
✔ 03.08.2019 

Funktionärstreffen

Termine Gmunden 
✔ 23.06.2019 

Sportfest 
✔ 29.06.2019 

BIO Imkerei Seminar 
✔ 19.–21.07.2019, Traunkirchen 

BE Forst  
✔ 28.07.2019, Gschwandt 

bei Fam. Buchinger 
Bezirkspflügen 

✔ 25.08.2019 
Agrar- und Genussolympiade

BEZIRK FREISTADT

Richtig  
und sicher 
von Kornelia Hofer

Fleißig erklärt und geübt wurde am 
11. Mai in Freistadt bei der Schulung 
für den Forstbewerb. Auf dem Plan 

standen Präzisionsschnitt, Kombinations-
schnitt, Fallkerb und Fällschnitt, Ketten-
wechsel, Durchhacken sowie Blochrollen.

Mäher-
schulung 
von Kornelia Hofer

Am 13. April fand unser erster 
Sensen-Einführungskurs in 
Tragwein bei Familie Windisch-

hofer statt. Dabei wurde uns alles rund 
um die Sense, angefangen vom „dengeln", 
„wetzen" sowie die richtige Einstellung 
der Sense, erklärt. Anschließend durften 
natürlich die ersten Probeschwünge auch 
nicht fehlen. Somit steht dem Sensen-
mähwettbewerb am 30. Juni in Neumarkt 
nichts mehr im Weg.

BEZIRK GMUNDEN

Eierpecken 
von Kerstin Buchinger

Am Ostersonntag veranstalten wir 
traditionell unser legendäres Ei-
erpeckn. Über 300 Landjugend-

liche aus den Ortsgruppen des Bezirkes 
Gmunden durften wir heuer in der Stock-
schützenhalle in Gschwandt begrüßen. 
Uns freut es, dass so viele unserer Einladung 
gefolgt sind und wir freuen uns schon 
wieder aufs nächste Jahr!

Am 12. Mai, stellten 40 forstbe-
geisterte Teilnehmer aus dem 
Bezirk Gmunden sowie aus den 

umliegenden Nachbarbezirken ihr Geschick 
mit der Motorsäge unter Beweis. Die Teil-
nehmer gaben ihr Bestes und maßen sich 
in den verschiedenen Kategorien wie 
Kombinationsschnitt, Präzisionsschnitt, 

Geschicklich-
keitsschneiden, 
Kettenwechsel, 
Fallkerb und 
Durchhacken. 
Neben dem Be-
werb veranstal-
tete die Land-
jugend Kirchham einen Frühschoppen in 
der Halle der Firma Holzbau Amering 
und sorgte für das Leibliche Wohl der 
Gäste. 
 
Wir freuen uns die sechs besten Burschen: 
Bernhard Spitzer, Florian Holzleithner, 
Felix Spitzer, Johannes Holzleithner, An-
dreas Holzleithner und Daniel Holzinger 
sowie unsere besten drei Mädls aus dem 
Bezirk Gmunden: Tina Austaller, Laura 
Achleitner und Eva Kronberger zum 
Landesentscheid Forst am 22. Juni in 
Ottnang schicken zu dürfen.  

Landes-/Bundestermine 
✔ 11.–14.07.2019, Tirol 

BE Reden & 4er-Cup 
✔ 19.–21.07.2019, Traunkirchen,  

BZ Gmunden (OÖ) 
BE Forst 

✔ 27.07.2019, St. Agatha,  
Bezirk Grieskirchen 
LE Sport & Fun 

✔ 09.–11.08.2019, Niederösterreich 
BE Agrar- und  
Genussolympiade 

✔ 14.–15.08.2019, St. Florian,  
Bezirk Schärding (OÖ) 
EM Sensenmähen 

✔ 23.–25.08.2019, Kärnten 
BE Pflügen 

✔ 30.–31.08.2019, USA 
EM Pflügen 

✔ 07.09.2019, Rieder Messe 
LE Agrar- und  
Genussolympiade 

✔ 08.09.2019, Altschwendt,  
Bezirk Schärding 
LE Pflügen

Bezirksforstentscheid 
von Christian Kronberger
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AUS DEN BEZIRKEN

BEZIRK GRIESKIRCHEN

Termine Grieskirchen 
✔ 23.06.2019, Grieskirchen 

Sporttag 
✔ 11.07.2019, Waizenkirchen 

Sommergrillerei 
✔ 27.07.2019, St. Agatha 

LE Sport 
✔ 01.09.2019, Kallham 

Agrar- und Genussolympiade

Forst- 
entscheid 
von Susanne Oberndorfer

Teamgeist, Wissen und Redege-
wandtheit. Diese drei Eigenschaften 
musste man mitbringen, um beim 

diesjährigen 4er-Cup bzw. beim Rede-
wettbewerb ganz vorne mitzumischen. 
Dieser fand am Montag, dem 15. April 
in der NMS in Gaspoltshofen statt. 31 
Teams zeigten beim 4er-Cup, was in 
ihnen steckt. Jaqueline Tomaschitz (LJ 
Meggenhofen) nahm beim Redewettbe-
werb in der Kategorie Vorbereitete Rede 
mit dem Thema „Aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben“ teil, weitere 21 Teilnehme-
rInnen präsentierten in der Königsdisziplin 
ihre Spontanreden. Die Siegerin in der 
Kategorie Spontanrede unter 18 wurde 
Anna Baumgartner (LJ Kallham), den 1. 

P l a t z 
über 18 
h o l t e 
sich An-
d r e a s 
Mairhu-
ber (LJ 
T a u f -
k i r -
chen). 
Die Gewinner – Landjugend des dies-
jährigen 4er-Cups wurde die Landjugend 
Michaelnbach. Danke an die Landjugend 
Gaspoltshofen für die Austragung des 
Bewerbs und danke natürlich auch an 
alle unsere unterstützenden Stationsbe-
treuer und Jury.

Am 28. April fand  
der heurige  
Bezirksforstentscheid  
in Michaelnbach statt.

In 7 Stationen wurde wieder das Können 
der forstbegabten Landjugendmitglieder 
unter Beweis gestellt. Für Stimmung in 
der Festhalle sorgen die BrassBuss. Die 
Gewinner des diesjährigen Entscheides 
waren in der Kategorie über 18, Martin 
Mühlleitner (LJ Gaspoltshofen), den Sieg 
bei den Burschen unter 18 sicherte sich 
Lukas Kalteis (LJ St. Agatha) und Erster 
in der Gästewertung wurde Christoph 
Fischer (LJ St. Marienkirchen bei Schär-
ding).  
Wir gratulieren allen Teilnehmern zu 
ihren Leistungen und bedanken uns bei 
der Landjugend Michaelnbach für die 
Austragung und Verpflegung des Be-
werbes.

Termine Kirchdorf 
✔ 13.07.2019, Micheldorf 

Bezirkssportfest 
✔ 14.07.2019, Rohr im Kremstal 

Bezirkspflügerschulung  
KI-LL-SE 

✔ 26.09.2019, Dorfstub'n, Inzersdorf 
Bezi Treff Kirchdorf

Bezirkssensenmähen 
von Magdalena Lang

Alt und Jung ließen sich die Chance 
nicht entgehen und sahen sich 
die Schneid der SensemäherInnen 

einmal aus der Nähe an. Am Sonntag, 
den 19. Mai 2019 fand in Nußbach der 
Landjugend-Bezirksbewerb im Sensen-
mähen statt. Burschen und auch Mädls 
zeigten ihr Geschick auf den vorbereiteten 
Grünflächen. Florian Klaffenböck hielt 
mit seiner Moderation die zahlreichen 
Zuschauer am Laufenden und führte sie 
durch den Entscheid.  

Die Bezirkssieger/innen:  
Damen II (über 18 Jahre) 
Irene Haider (LJ Nußbach) 
Damen Profi 
Stefanie Almhofer (LJ Pettenbach) 
 
Burschen I (unter 18 Jahre) 
Micha Neuhauser (LJ Pettenbach) 
Burschen II (über 18 Jahre) 
Thomas Reithuber (LJ Steinbach  
am Ziehberg) 
Burschen Profi 
Florian Reithuber (LJ Steinbach  
am Ziehberg)

BEZIRK KIRCHDORF

4er-Cup und  
Redewettbewerb 
von Susanne Oberndorfer
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AUS DEN BEZIRKEN

Termine Linz-Land 
✔ 20.06.2019 

Riesenwuzzelturnier 
✔ 30.06.2019 

Volley- und Völkerballturnier 
✔ 20.07.2019 

Sautrogregatta 
✔ 28.07.2019 

Funktionärsfrühschoppen 
✔ 04.08.2019 

Pflügen (gemeinsam mit  
Bezirk SE & KI) 

✔ 25.08.2019 
Agrar- und Genussolympiade 

✔ 30.08.2019 
Bezirksparty

Wochenendseminar 
(WOSE) 
von Sarah Stöger

4er-Cup  
& Reden 
von Sarah Stöger

Mit über 10 Teams starteten wir den Tag 
in der Volksschule in St. Marien. Egal ob 
Gummistiefelweitwerfen oder ein Quiz 
über Disney-Filme – die Stationen waren 
wie jedes Jahr sehr kreativ und so hatten 
alle Mitglieder sichtlich Spaß dabei. Zum 
ersten Platz dürfen wir der Landjugend 
Kematen-Piberbach gratulieren. Beim Re-
den konnte Michaela Sandmayr von der 
LJ St. Florian-Niederneukirchen überzeugen 
und erreichte dort den ersten Platz.

Da Weiterbildung bei 
der Landjugend groß-
geschrieben wird, fuh-

ren rund 10 Funktionäre aus 
verschiedenen Ortgruppen von 
22. – 23. März nach Gebolts-
kirchen auf’s Wochenendse-
minar. Auch der Landesvor-
stand war vor Ort und stellte am ersten 
Seminarabend die Vorhaben des kom-
menden Landjugendjahres vor. Zu spä-
terer Stunde bewiesen wir unser Können 
bei diversen Runden eines speziellen 
„Landjugend-Activity“ und ließen den 
Abend gemeinsam ausklingen. Am näch-
sten Tag hatten die Funktionäre aus 
allen Fachgruppen wie jedes Jahr die 

Möglichkeit, sich im Zuge eines Seminars 
weiterzubilden. Heuer stand „Argumen-
tation und Schlagfertigkeit“ am Pro-
gramm. Wir konnten uns aus diesem 
Wochenendseminar auf jeden Fall viel 
mitnehmen und es hat uns wieder einmal 
gezeigt, dass Weiterbildung nicht nur 
informativ ist, sondern auch Spaß machen 
kann.

Am 31. März lud der  
Bezirksvorstand zum  
alljährlichen 4er-Cup  
und Redewettbewerb.

BEZIRK LINZ-LAND

www.braeuer.cc

Unser Unternehmen gehört zu den führenden österreichischen Stallausrüstern für Rinder, 
Schweine und Pferde. Mit 100 Mitarbeitern und höchsten Fertigungsstandards haben 
wir uns im Bereich Qualitätsprodukte für die Tierhaltung etabliert. 
 
Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine/n: 

LEHRLING METALLTECHNIK (M/W) 
Schwerpunkt Metallbau und Blechtechnik 

(Lehrzeit 3,5 Jahre) 
 
DEINE AUFGABEN: 
• Bearbeiten von Metallen (händisch wie maschinell) 

wie z.B. Schweißen, Bohren, Drehen, Feilen, etc. 
• Verarbeiten und bearbeiten von Werkstoffen, z.B. Stahl und Edelstahl 
• Zusammenbauen von verschiedensten Elementen 

sowie erkennen von Fehlern und Ausführen von Reparaturen 
 
DEIN PROFIL:  
• Abgeschlossene Pflichtschulausbildung 
• Verlässlichkeit, Genauigkeit und Ausdauer 
• Teamfähigkeit und freundliches Auftreten  
• logisches Denkvermögen 
• gelegentliche Reisebereitschaft (Montage) 
 

Senden Sie Ihre Bewerbung per Mail an office@braeuer.cc oder 
an Bräuer Stalltechnik, Wachtberg 74, 4441 Behamberg per Post

UNSER ANGEBOT: 
• Eigenverantwortliches, selbständi-

ges Arbeiten in sicherer Position 
• Lehrlingsentschädigungen 

lt. KV Metall-Industrie 
im 1 Lehrjahr und folgend.
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AUS DEN BEZIRKEN

Termine Perg 
✔ 22.06.2019 

Bezirksmähen 
✔ 06.07.2019 

Agrarkreisausflug 
✔ 13.07.2019 

Sport und Fun 
✔ 09.08.2019 

Funktionärsstammtisch 
✔ 13.09.2019 

Herbsttagung

Termine Ried 
✔ 26.07.2019, Geinberg 

Bezirksgrillerei 
✔ 11.08.2019, Waldzell 

Agrar- und Genussolympiade 
✔ 15.09.2019, Lambrechten 

Traktorgeschicklichkeitsfahren

Reden und 4er-Cup 
von Anna Auböck

BEZIRK PERG

Am 4. Mai 2019 wurde in der 
NMS 1 in Perg der Bezirksent-
scheid 4er-Cup und Redewett-

bewerb ausgetragen. Unter den 36 Teil-
nehmern befand sich ein Team aus der 
Ortsgruppe Mauthausen, das sich den 
Sieg holte. Dicht gefolgt von einem Team 
aus der Ortsgruppe Ried/Katsdorf und ei-
nem Team aus der jungen Ortsgruppe 
Windhaag bei Perg. Weiters stellten auch 
an diesem Tag 20 Teilnehmer ihre Rede-
gewandtheit bei dem Bewerb „Spontan 
Rede“ unter Beweis. Die Redner waren 
beim Bezirksentscheid in den Kategorien 
männlich unter 18, weiblich unter 18, 
männlich über 18 und weiblich über 18 
unterteilt. In den Kategorien unter 18 
konnten sich zwei Redner aus der Orts-
gruppe Ried/Katsdorf, Viktoria Kurz und 
Simon Diwold, durchsetzen. Bei der Ka-
tegorie „Spontan Rede“ über 18 konnten 
sich unter den männlich Teilnehmern 
Christoph Fürnhammer aus der Ortsgruppe 
Klam und Lukas Zeitlhofer aus der Orts-
gruppe Ried/Katsdorf über den 1. Platz 
freuen. Bei den Rednerinnen über 18 

setzte sich Alina König aus der 
Ortsgruppe Klam an die Spitze. 
Wir gratulieren allen Teilneh-
mern bei Bezirksentscheid als 
auch beim Landesentscheid und 
wünschen Angelika Guttmann 
alles Gute für den Redebewerb 
auf Bundesebene. Eine herzliche 
Gratulation und einen großen 
Dank möchten wir auch an die 
Landjugend Windhaag aussprechen, die 
uns an diesem Wochenende mit ihrer 
köstlichen Verpflegung, wie Kuchen, Ge-
tränke und Knödel, versorgt hat.

LJ Koope-
ration 
von Anna Auböck

Die Firma Krückl hat sich bereit 
erklärt die Landjugend im Bezirk 
Perg zu unterstützen. Neben Bau-

materialien für Tat.Ort Jugend-Projekte 
spendete die Firma Krückl je 1.000 Becher 
in den Größen 0,5 Liter und 0,3 Liter an 
die Landjugend Bezirk Perg. Diese Becher 

sollen dazu 
beitragen, 
dass der 
Plastikmüll 
bei Landju-
gendveran-
staltungen 
langfristig 
reduziert 
wird. Unse-

re Ortsgruppen können sich die Becher 
bei der Landjugend Bezirk Perg ausleihen. 
Die Becher waren bereits im Einsatz beim 
Bezirks- und Landesentscheid Reden und 
4er-Cup und trugen daher schon bei den 
Plastikmüll zu reduzieren.

Schneidig ging’s her beim  
Bezirksentscheid Sensenmähen 
von Pauline Ornetsmüller

BEZIRK RIED

Wir durften sogar einen Gast-Mäher aus 
Salzburg bei uns in Taiskirchen begrüßen. 
Während die Damen eine Fläche von 5x5 
m mit der Sense händisch ausmähten, 
mussten die Burschen 8x8 m große Flächen 
bewältigen, die Teilnehmer der sogenannten 
„Profi"-Wertung sogar 10x10 m.  
Bei dem diesjährigen Bezirksentscheid be-
wies vor allem die Familie Duscher von 
der Landjugend Lambrechten Schneid! In 
drei von vier Kategorien holten sie den 

Sieg nach Hause.  
Wir gratulieren euch nochmal ganz herzlich 
zu eurer Spitzenleistung!

32 junge Mäherinnen und Mäher trotzten am Sonntag, 5. Mai, Wind und Wetter 
und gingen beim diesjährigen Sensenmähen an den Start.
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AUS DEN BEZIRKEN

Termine Schärding 
✔ 23.06.2019, Andorf 

Sportfest 
✔ 14.07.2019, Andorf 

Badetag/Volleyballtag 
✔ 21.07.2019 

Auto-Kino 
✔ 04.08.2019, St. Aegidi 

Bezirks Pflügen 
✔ 14.–15.08.2019, St. Florian von der LJ Diersbach  

und Taufkirchen 
EM Mähen 

✔ 06.09.2019, Altschwendt 
Warm up LE Pflügen

Termine Rohrbach 
✔ 14.07.2019 

Fußball, Leichtathletik

BEZIRK ROHRBACH

Forstbewerb 
von Manuel Oberpeilsteiner

Blutspenden 
von Karin Himsl

BEZIRK SCHÄRDING

Bezirks 4er-Cup 
von Karin Himsl

Am 27.4. fand der alljähr-
liche 4er-Cup und Rede-
wettbewerb in Esternberg 

statt. Mit 17 4er-Gruppen starteten 
wir den 4er-Cup. Weitere 16 Teil-
nehmer stellten beim Redewett-
bewerb ihr Können unter Beweis.

Am Freitag, den 
3. Mai  haben 
54 Landjugend-

Mitglieder des Bezirks 
Schärding den Weg nach 
Andorf zum Blutspenden 
gefunden.

Funktionärs- 
treffen 
von Karin Himsl

Nach langjähriger Pause ging letzten Sonntag diese Veran-
staltung mit großem Erfolg über die Bühne.  
Bei Kaiserwetter und vielen Zuschauern kämpften sich die 
Teilnehmer durch die verschiedensten Stationen wie Durch-
hacken, Fallkerb oder Blochrollen.  
Besonders Gratulieren wir unserem Gewinner Thomas Am-
mersdorfer aus Putzleinsdorf.  
 
Ein großer Dank gilt auch nochmals der Ortsgruppe Ul-
richsberg-Julbach für die tolle Organisation und Zusam-
menarbeit.

Am Mittwoch, den 8.5. fand das zweite Funktionärs-
treffen dieses Landjugend-Jahres statt. Alle anfallenden 
Termine wurden besprochen und auch ein Beitrag 

des Landesvorstandes durfte natürlich nicht fehlen.  
 
Platzierung der Protokollbuchbewertung: 
1. Platz           LJ St. Aegidi 
2.Platz           LJ Altschwendt 
3.Platz           LJ Diersbach 
Wir gratulieren noch einmal recht herzlich!

Der Bezirksvorstand und die  
Ortsgruppe Ulrichsberg-Julbach  
haben gemeinsam den  
Forstwettbewerb der Landjugend  
im Bezirk Rohrbach wiederbelebt.
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AUS DEN BEZIRKEN

Termine Steyr 
✔ 19. & 22.06.2019 

Tanz in der Halle 
✔ 14.07.2019, Rohr 

Pflügerschulung 
✔ 04.08.2019, Rohr 

Bezirkspflügen mit KI & LL 
✔ 23.08.2019, St. Ulrich 

Agrar- und Genussolympiade

Termine Urfahr 
✔ 07.07.2019, Ottensheim 

Sportfest 
✔ 04.08.2019, Walding 

Bezirkspflügen 
✔ 15.09.2019, Gramastetten 

Herzenslauf –  
Zeig Herz und lauf mit

Mit’n Pfandl 
durch’s 
Landl 
von Anna Nöbauer

BEZIRK STEYR

4er-Cup und  
Redewettbewerb 
von Anna Nöbauer

Dabei wurden diverse Kriterien bewertet, 
darunter Sauberkeit am Arbeitsplatz und 
Teamgeist, natürlich aber auch das Resultat. 
Geprüft wurde von der vierköpfigen Fach-
jury, bestehend aus Landes- und Bezirks-
funktionären aus Steyr-Land und Kirchdorf 
und dem Kochlehrer Reinhard Putz aus 
der LWBFS Kleinraming. Wir gratulieren 
Karl Pürstinger, Florian Forster und Michael 
Heneckl von der Landjugend Pfarrkir-
chen-Adlwang zum Sieg! Die Jury war 
sich nach dem Bewerb und gefühlten 
fünf Kilo mehr auf der Waage sicher – 
dieser Gaumenschmaus wird noch lange 
in Erinnerung bleiben!

Am 12. April fand der 4er-Cup 
und Redewettbewerb des Bezirkes 
Steyr in Sierning statt. 13 Grup-

pen stellten ihre Kooperationsfähigkeit, 
ihr Geschick und ihr Köpfchen unter Be-
weis. Das Team der Ortsgruppe Sierning-
Schiedlberg – bestehend aus Lisa Viehaus, 
Johanna Hütmeyer, Josef Geistberger und 
Florian Ritt - konnte sich bereits zum 
zweiten Mal in Folge den Bezirkssieg si-
chern. Während die 4er-Teams um die 
besten Plätze rangten, stellten andere ihre 
Redegewandtheit unter Beweis. In der 
Kategorie „Spontanrede“ holte sich Viktoria 

Lettenmair 
ebenfalls zum 
zweiten Mal 
in Folge den 
Bezirkssieg! 
Auch die Ergebnisse des Landesbewerbes 
in Perg können sich sehen lassen: Beim 
4er-Cup holte sich die Landjugend Ternberg 
den 16. Platz und die Landjugend Sier-
ning-Schiedlberg den 3. Platz. Viktoria 
Lettenmair erreichte mit ihrer Spontanrede 
den 6. Rang, Katrin Maderthaner den 5. 
Rang und Lukas Wolfsjäger den 3. Rang.  
Wir gratulieren allen herzlich!

Bezirksforstwettbewerb 
von Rene Hovorka

BEZIRK URFAHR
Unter dem Motto „Knö-
delvariationen“ stellten 
sich am 16. Mai vier 
Gruppen dem Kochwett-
bewerb in Kleinraming.

Am Samstag, den 6. April 
2019 wurde dieser be-
liebte Bewerb bei gutem 

Wetter in Gramastetten ausge-
tragen. Beherrschung von Mo-
torsäge und Axt ist bei der Land-
jugend alle zwei Jahre abwech-
selnd mit dem Sensenmähwett-
bewerb gefragt. Die 43 Teilnehmer 
davon 2 Frauen und 9 Gäste stellten sich 
dem Wettkampf im Fallkerb/Fällschnitt, 
Kettenwechsel, Kombinationsschnitt, Prä-
zisionsschnitt, Entasten, Durchhacken und 
Blochrollen. Die sechs Besten kämpften 
in einem spannenden Finale um den 
ersten Platz. Dieses Finale bestand darin, 
einem Stamm schnellstmöglich und sauber 
zu entasten. Dabei konnte sich Lukas 
Mair LJ Eidenberg gegen Johannes Fiereder 
LJ Gramastetten und Thomas Wagner 
ebenfalls LJ Gramastetten durchsetzen. 
Nicht nur Schnelligkeit und Genauigkeit 
waren gefragt, sondern auch die Einhaltung 
der Sicherheitsvorschriften spielte bei der 
Bewertung eine wichtige Rolle. Neben 
den Urfahraner Teilnehmern, nahmen 

auch Gäste beim Forstwettkampf Verein 
aus dem Innviertel teil. Beim Landesent-
scheid am 22. Juni 2019 in Ottnang am 
Hausruck werden die Sieger den Bezirk 
würdig vertreten.  
Ein großes Dankeschön an die LJ Grama-
stetten zur perfekten Austragung des Be-
werbs.
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Termine Wels 
✔ 16.07.2019 

Pflügereinschulung 
✔ 11.08.2019 

Bezirksbewerb Pflügen 
✔ 01.09.2019 

Agrar- und Genussolympiade

Termine Vöcklabruck 
✔ 23.06.2019 

Projekttag mit Frühschoppen 
✔ 07.07.2019 

Sport und Fun 
✔ 20.07.2019 

Bezirkslandjugendfest 
✔ 21.07.2019 

Generationentreffen 
✔ 26.07.2019 

Ortsvorständegrillen 
✔ 18.08.2019 

Agrar- und Genussolympiade 
✔ 11.09.2019 

Blutspendeaktion und  
Protokollbuchbewertung

4er-Cup und Reden 
von Christina Kinast

BEZIRK VÖCKLABRUCK

Am 7. April war es wieder so 
weit. Viele Landjugendliche aus 
dem Bezirk machten sich auf 

den Weg in die landwirtschaftliche Fach-
schule in Vöcklabruck, um am 4er-Cup 
und/oder Redewettbewerb teilzunehmen. 
Als fixer Bestandteil im Landjugendjahr 
ist der 4er-Cup nicht wegzudenken, das 
durch die großen Teilnehmerzahlen be-
stätigt wird. Mit stolzen 21 Teams am 
4er-Cup und 20 Redner sowie einer 
Gruppe beim neuen Sprachrohr dürfen 

wir nochmal zu den erbrachten Leistun-
gen gratulieren.

Kochen, braten, anrichten 
von Christina Kinast

Unsere Kochteams stellten sich der Herausforderung, 
ein herausragendes Gericht zum Thema „die Vorspeise 
mit Schwarzbrot und die Hauptspeise mit Rindfleisch“ 
zu kochen.  
Nach 90 Minuten schweißtreibendem Formen und 
Schnipseln wurden die sowohl geschmacklich als auch 
handwerklich gelungenen Ergebnisse der fachkundigen 
Jury präsentiert.

4er-Cup 
von Magdalena Pötzlberger

BEZIRK WELS

Redewett-
bewerb 
von Magdalena Pötzlberger

Zahlreiche Redner der verschie-
denen Ortsgruppen traten beim 
Redewettbewerb am 23.04. an 

und stellten ihre Redekunst unter Be-
weis. 
Wir sind sehr stolz auf unsere Landes-
teilnehmer der Landjugend Steinerkir-
chen/Fischlham und Eberstalzell, die in 
Perg zweimal den zweiten Rang und 
einmal den dritten Rang erreicht haben.

19 Teams bewiesen ihr vielseitiges Können 
in den verschiedenen Kategorien.  
 
Zwei Teams der Landjugend Steinerkir-
chen/Fischlham durften wir auf den 
Landesbewerb nach Perg schicken.  
Sie erreichten dort den 8. und 11. Platz.

Am 07.04. fand  
der 4er-Cup in  
Steinhaus statt.

AUS DEN BEZIRKEN

Am 24. März ging es heiß her im  
ABZ Altmünster.




